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B erlin . 12. Nov.
(Schluß au» der letzten Abendzeitung der „Bad . Pceffe .

")
Iweit « zrerathimg de» Zolltarifs . (Forts , der Berathung des § 8.)

Abg. Gothein fährt fort : Wen« Abg . Beumer auf die bezüglichenBestimmungen des schweizer Zolltarifs hingewiefrn habe , warum nehmeman nicht auch die Zollsätze dieses Tarifs , warum suche man aus fremdenTarifen immer nur diejenigen Punkte heraus , die eine Erschwerung und
Verschärfung bedeuten ? Mit hohen Kampfzöllen schneide man sich ins
eigne Fleisch, denn sie führen im Falle eines Zollkrieges nur zu größererErbitterung. Wir glauben mit der Ablehnung des Kommissionrbeschluffes
patriotisch zu handeln. Wir unterscheiden eben Patriotismus von Chauvi¬nismus und mit letzterein war die Rede des Abg. Beumer durchtränkt

Abg. Fischbeck (frs. Vp .) legt dar. der deutsche Handel und die
deutsche Industrie wünschen die in Absatz 2 vorgeschlagene Maßregel garnicht. Durch Phrasen, wie sie Beumer vorgctragen hat. können wir uns
nicht bestimmen lassen, von unserm Standpunkt abzugehen . (Unruhe .) Imnationalen Interesse liegt es doch , sich mit dem Ausland möglichst günstig
zu stellen, um möglichst viel dahin zu verkaufen .

Staatssekretär Graf Posadowsky hat den Saal betreten .
Abg. Brocmcl (frs. Vgg.) benierkt, wenn es sich hier um eine zweck¬mäßige Vollmacht handelte, würden wir nicht zurückschrecken , dem Bundes¬

rath eine solche einzuräumen , aber welchen Zweck soll es beispielsweise
haben , wenn man hier die argentinischen Zollbestimmungen und Zollsätze,die mif Argentinien zugeschnitten sind, anwendet? Eine unzweckmäßigere
Bestimmung würde man auch, wenn man eine Prämie darauf setzte, nichtfinden können.

Vizepräsident Graf Stolberg -Wernigerode macht den Abg. Fischbecknach Einsicht des Stenogramms seiner Rede darauf aufmerksam , daß es
nicht zulässig ist, die Ausführungen eines Abgeordneten als Phrasen zu be¬
zeichnen .

Abg. Molkenbuhr (Soz.) spricht für die sozialdemokratischen Anträge.Es folgen Bemerkungen der Abg. Beumer, Brocmcl und Kardorff.Staatssekretär v. Thielmann hat den Saal betreten .
Abg. Speck (Ctr.) spricht als Referent ausführlich in einem Schlußwort.Zur Geschäftsordnung bemerkt Abg. Broemel , die Ausführungendes Referenten haben den Rahmen des Berichtes weit überschritten . Per¬

sönliche Urtheile über Bismarcks Politik und Aehnliches sind keine noth-
wendigen Bestandtheilc eines solchen . Der Bericht war ein Ersatz für die¬
jenigen Centrumsredncr, die das Wort nicht ergriffen haben. Wünschens -
werth wäre es, im Anschlüsse an die einzelnen Paragraphen , über die dazu
gehörigen Petitionen zu verhandeln .

Abg. Speck (Ctr.) entgegnet : Ich muß dem Abg . Broemel das Rechtbestreiten , über mein Referat zu urtheilen. Allein der Präsident hat das
Recht, mich zu korrigiren . (Großer Lärm links, Glocke des Präsidenten.)

Vizepräsident Gras Stoib erg : Ich bin nicht Mitglied der Kom¬
mission gewesen, bin daher nicht in der Lage zu beurtheilen , ob die Wortedes Referenten sich nur auf die Vorgänge in der Kommission bezogen.

Abg. Spahn sagt : Die Petitionen werden doch gewöhnlich am
Schluffe der zweiten Berathung verhandelt.

Abg . Stadthagen bemerkt : In der Kommission fand eine langeDebatte über BiSmarck 'S Zollpolitik statt, aber nicht zu 8 8. Ich hätte
gewünscht, daß daS Referat des Abg. Speck noch viel ausführlicher gewesenwäre. (Heiterkeit .) Zum Paragraphen 8 sind außer zahlreichen Petitionen20 bis 90 Telegramme in der Kommission eingegangcn , die doch durch den
Bericht zur Kenntniß des Hauses gelangen müßten.

Abg. P a a s ch e hebt hervor , daß über die Pctionen in der Kommissionauf da» Gewiffenhafteste berathcn wurde .
Abg . Gothein stellt den Antrag, über die Petitionen zu jedem Para

graphen von jetzt ab im Anschluß an denselben zu berichten und zu berathen.
Abg. B r ö m e l sagt , es sei althergebracht, Einspruch zu erheben , wennder Referent über einen sachlichen Bericht hinausgeht. Seit Schluß der

KommissionSfitzungen seien außerdem neue Petitionen eingegangcn .
Abg. Ga mp führt aus, die Kommisstonsverhandlunaensollen dochdie Berathungen abkürzen. Zu verlangen, daß die Koimmsstonsreferentcnüber Petitionen berichten, die erst später eingegangen sind, ist doch ein ab¬

soluter Nonsen». Die Linke will ja nur die Verhandlungen hinziehcn .
(Lärm links .)

Vizepräsident Graf Stolberg sagt : Ich darf wohl annehmen, daßder Ausdruck absoluter Nonsens ein lapsus Linguae war.
Abg. Singer befürwortet den Antrag Gothein und hebt die Be¬deutung des Pctitionsrechts hervor .
Abg. Spahn bemerkt, die Petitionen stehen nicht auf der Tagesord¬nung und wir wünschen, daß es auch weiter so gehalten wird.Abg. Gothein sagt : Mit Rücksicht darauf, daß der Berichterstatternicht mforrmrt ist, bin ich einverstanden , daß erst morgen mit der Be¬rathung der Petitionen begonnen wird .
Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Fischbeck und Bebel , welchletzterer betont, die Kommissionen würden gewählt , nicht um die Berathungabzukurzcn , sondern um sie gründlicher zu gestalten , und der auf das Ver¬halten des Centrums bei der Berathung der Umsturzvorlage im Plenumhniweist , werden die Anträge Gothein , Albrecht und Pachnicke abgclehnt.Ucber den Antrag Vrömel , bezw . den gleichlautenden Antrag Albrecht aufStreichung des Absatzes 2 wird namentlich abgestimmt .
Der Antrag Brömel wird mit 192 gegen 71 Stimmen abgelehnt.8 8 wird hierauf in der Kommifsionsfaffungangenommen.Der Präsident eröffnet sodann die Berathung über den Para¬graphen 9 betreffend Einfuhrscheine , Transitaläger nsw. in seinemganzen Umfange.
Paragraph 9 Ziffer 1 Absatz 1 der Regierungsvorlage bestimmt, daßbei der Ausfuhr von Roggen und Weizen usw . aus dem freien Verkehrdes Zollgebiets auf Antrag des Waarenführers Einsuhrscheine ertheiltwerden, welche den Inhaber berechtigen , innerhalb einer vom Bundesrathauf längstens 6 Monate zu bemessenden Frist eine dem Zollwerthe ent¬

sprechende Menge emqx der vorgenannten Waaren ohne Zollentrichtrmgeinzufühven. Die betr. Abfertigung sindet nur bei den von den oberstenLundesffnanzbehörden zu bestimmenden Zollstellen statt . Die Kom¬
mission setzte zu . den aufgeführten Getreidearten noch Sämereien undSaaten hinzu. Ein Antrag Wangenheim will Streichung der Worte
„ innerhalb einer vom Bundesvath auf längstens 6 Monate zu bemessen¬den Frist "

. Ein Antrag Herold will die von der Kommission eingesetztenWorte „ Sämereien und Saaten " wieder streichen . Absatz 2 ( reine
Transitläger ) bestimmt die Bewilligung von TransitlagerA für Waaren ,die ausschließlich zum Absatz in das Zollausland bestimmt sind , und ein
Antrag v . Wangenheim will hinter Zollausland einschalten „ oder zurVerschiffung über See nach dem Zollmlande"

. Absatz 3 enthält Be¬
stimmungen über die gemischten Transstläger , deren Bewilligung die Vor¬
lage an die Bedingung knüpft , daß dafür ein dringendes Bedürfnißanzuerkennen sei . Ein Antrag v . Wangenheim will diesen ganzen Absatzstreichen . Ein Antrag Albrecht will die Worte streichen „ sofern dafür ein
dringendes Bedürsniß anzuerkennen ist"

. Ein Eventualantrag Albrechtwill im Falle der Ablehnungwenigstens das Wort „dringendes " streichen .
Absatz 4 des § 9 betrifft die Bewilligung von Transitlägern für die

vorstehend nicht erwähnten Getreidearten und zollpflichtigen Oelfrüchte,wenn sie ausschließlich zum Absatz in das Zollausland bestimmt sind.Ein Antrag Brömel will fiir den Fall der Annahme des Antrags Heroldzu Absatz 1 in Absatz 4 hinter Zollpflichtige Oelfrüchte einfügen : „sowieftir zollpflichtige Sämereien "
. Die weiteren Ziffern des 8 9 betreffenTransitläger für Holz , Einfuhrscheine für Mühlenfabrikate

'
usw. Ziffer5 lautet : „ Im Sinne der Bestimmungen unter Ziffer 1 bis 4 steht die

Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in ein Privatlager unter
anülichen Mitverschluß der Ausfuhr gleich "

. Ein Antrag von Wangen -
heim will hinter Mitverschlutz einschalten „oder in «in anderes Transit¬
lager " .

Abg . Bassermann ( natl . ) bekämpft den Antrag Wangenheimzu Absatz 3 und legt insbesondere die Nothwendigkeit gemischter Transit¬
läger am Oberrhein dar . Die Inhaber der bedeutenden Geschäfte wür¬den den Betrieb sonst nach jenseits der Grenze verlegen.

Abg . Dreesbach ( Soz . ) befürwortet den sozialdemokratischen
Antrag . Dem Wähle der Gesammtheit enffpreche es nicht , die Erlaubniß
für gemischte Transitläger von der Bedürfnißfrage abhängig zu machen .Wenn man die gemischten Transitläger aufgebe oder erschwere „ würde
man der Landwirthschaft nicht nützen , aber der Landwirthschaft und In¬

dustrie tiefe Wunden schlagen . Das Jntereffe von Tausenden von Ärbei-wrn komme im Frage . Im Kriegsfälle seien die Transstläger für die
Getreideversorgung des Landes vor einer Grenzabsperrung sehr wichtig .Abg. Hahn (B . d. L. ) tritt für die Beseitigung der gemischtenTransstläger ein. Sie seien eine fortgesetzte schwere Gefahr für die nor¬male Preislage und ermöglichten eine Unzahl gefährlicher Spekulationen .Staatssekretär Frhr . v. Thielmann erklärt : Die Ausführungen desAbg . Dreesbach geben mir wenig Anlaß zur Erwiderung, denn er hatim Ganzen die Kommissionsvorlagevertreten, die ja bis auf einen klei¬nen Zusatz mst der Regierungsvorlage übereinstimmr. Ich glaube nicht ,daß sich für den sozialdemokratischen Antrag , den Passus von der Be-
dürfnitzfrage zu streichen , eine Majorität findet. Was die Anträge vonWangenhetm angehr, möchte ich vorweg bemerken, daß der eine der An¬träge auf einem Mißverständniß zu beruhen scheint, auf einer Ver¬
wechselung des „terminus a quo " mit dem „ terminus ad quem"

. Rachdem gegenwärtigen Rechtszustand soll die Einfuhr nach einer gewissenFrist erfolgen, weil gegenwärtig Zollkredite zinsfrei sind . Wenn die
Zinsfreiheit der Zollkredite herabgesetzt wird, besteht kein Grund , die Aus¬
fuhrscheine nicht sofort in Zahlung zu nehmen . Dieser Antrag ist alsoüberflüssig. Zur Buchführung gehört doch, daß jeder Einfuhrschein. inner¬halb einer gegebenen Frist auch präsentirt wird, ime jeder Check oder
Wechsel. Wollte man die Verwerthbarkeit der Ausfuhrscheine ins Unbe¬
grenzte dauern lassen , so wäre eine Ueberficht über die deutsche Einfuhrund Ausfuhr viel weniger leicht möglich, als bisher. Der Hauptantragv . Wangenheim richtet sich dann gegen die gemischten Transstläger über¬
haupt . lieber diese Frage ist im Reichstag während des letzten Jahr¬zehnts so viel diskutirt worden , daß es weder nothwendig, noch nützlichWäre , diese verschiedenen Ansichten zu rekapituliren. In der Kommissionhat sich aus der großen Mehrheit ziemlich aller Parteien die gegenwärtigeFassung ergeben. Die Kommission war darin einig , daß sich ein Gegen¬stand wie dieser nicht in eine starre Form gießen läßt , welche ein füralle Mal bis in alle Einzelheiten im Gesetz festgelegt wird, deshalb hatman den Antrag verworfen, diejenigen Städte , wo gemischte Transtt -
läger bestehen sollen , im Gesetz festzulegen . Wenn der Abg . Hahn auf die
Gefahren hinwies , die seiner Ansicht nach die Transitläger durch den
Preisdruck auf die Konjunktur ausüben, so mache ich darauf aufmerksam,daß eine Remedur hiergegen geschaffen ist in der Verminderung der Zins -
freihest der Zollkredite . Gerade seitens der Gesinnungsgenossen des Abg.
Hahn ist hervorgehobenworden , daß. wenn die Zinsfteiheit der Zollkredste
abgeschafft würde , die Gefahr der gemischten Transitläger keine große
mehr sei . Die Mehrheit des Hauses wird dem beipflichten . Der dritte
Antrag v . Wangenhetm will auf direktem Wege für die Ostseestädte da»
zulaffen, was für Ludwigshafen verhindert werden soll. Dieser Antrag
ist zu durchsichng , als daß er meiner Ansicht nach eine längere Debatte
Hervorrufen könnte . In Frage kommen nur Königsberg und Danzig .So sehr gewiß auf allen Seiten des Hauses die Förderung dieser Städte
gewünscht wird, so wenig würde es doch der Gerechtigkeit entsprechen,
hier gewissermaßen einen Ausnahmeparagraphen in das Gesetz einzu¬
fügen.

Abg . Herold ( Ctr . ) begründet seinen Antrag und bekämpft den
Antrag v . Wangenheim, daß der Bund der Landwirthe rein ostelbische
Interessen vertrete .

Vicepräsident B ü s i n g theilt hierauf mst , >daß auf Antrag Singer
über die beiden sozialdemokratischen Anträge und über 8 9 inSgesammt
namentlich abgestimmt werden soll.

Abg . Haas ( Soz . ) theilt statistisches Material über den Umfang
des Getreidehandels von Königsberg und Danzig mit . Die Beibehaltung
der Transstläger sei dort eine Nothwendigkeit wegen der Konkurrenz der
Häfen von Libau und Riga . Würde der KönigsbergerMarkt aufgehoben,
so würden Tausende von Arbeiterexistenzen vernichtet werden.

Abg . Brömel spricht sich für Beibehaltung der gemischten Tran -,
sitläger aus , wenigstens in dem Umfange , den die Regierungsvorlage vor-,
sehe. Inzwischen ist ein weiterer Antrag Gothein zu Absatz 2 Ziffer 2t
eingegangen. _

Aus gutem Kaufe .
Roman von C . ZöllLr - Lion 'heart .

(Nachdruck verboten .)
(20. Fortsetzung .)

Ludolf sah das junge Mädchen bewundernd an . So war
sie ihm gegenüber noch nie herausgetreten . Daß das sanfte
Mädchen einen festen Charakter besaß , wußte er , aber eine so
große Energie in der Vertheidigung ihr nahestehender Menschen
hatte er nicht erwartet . Er kam sich plötzlich sehr klein und un¬
bedeutend neben ihr vor .

„Sie haben viel und ernst nachgedacht und mehr nach innen
gelebt , als die meisten von uns, " gestand er beschämt und
Üeinlaut .

„Da - liegt in den traurigen Verhältnissen . Wohl denen ,
denen die sonnige Jugend gedankenloses Genießen gönnte . Der
Unglückliche wird früh zum Nachdenken über Menschen und
Leben gezwungen, " sagte sie bescheiden. Dann wies sie mit der
Hand auf einen schmalen , sich laubenartig verengenden Tarus -
gang hin . „Hier , bitte . Wenn Sie denn schon die Güte haben
wollen , Ihr Trägeramt bis zuletzt auszuüben — ich möcht ' das
Kleinchen wirklich nicht gewaltsam jetzt wecken .

" Durch einen be¬
sonderen Pfiff , der aus ihrem Munde nichts Unweibliches hatte ,
rief sie die verwilderte Jugend zusammen , die sich um die Hecken¬
wand jagte : „ So , jetzt seid Ihr hübsch still und vorsichtig ; es
könnte sein, daß Muttchen eingeschlafen ist, " sagte .sie. Und die
besonnene Ruhe , die freundliche Gelassenheit ihres Wesens übte
eine Gewalt aus die junge Schaar , daß sie ganz behutsam aus¬
trat und nur noch flüsternd zu sprechen wagte , als man sich der
Wohnung des Doktors nahte .

Das Häuschen lag am Ausgang der westlichen Vorstadt ,
ziemlich isolirt auf einer Wiese im schmalen Gartenkranz . Im
Sommer mochte es ein gar idyllisches , von dem Weltverkehr ab¬
getrenntes Plätzchen sein, jetzt sah es verlassen und trostlos in der
tobten Einöde aus : Der Epheu , der die Fenster umrankte .

schimmerte wie kandiert , die dünnen Nebenstöcke klapperten wie
Todtengebeine bei jedem Luftzug gegen die Weinlatten , der
Kettenhund kroch mürrisch aus seiner Hütte hervor , blinzelte die
Gesellschaft an und bellte pslichtgetreu einmal auf , als er des
Fremden ansichtig wurde .

„ Er ist nicht bösartig , gehen Sie nur vorüber !" ermuthigte
Elisabeth , und dann mit leiser Selbstironie : „Wir hier blassen
die Menschen alle nur an , keiner von uns beißt wirklich .

" Dabei
war sie, vor der Hausthür angekommen , bemüht , die dicken Patsch -
chen des schlafenden .Kindes von Ludolfs Nacken zu lösen .

Das 5Änd stieß einen unmuthigen Grunzton aus und wand
den Oberkörper hefttg . Tann sank das schwere Köpfchen wieder
an seine Wange zurück, und es schlief in ungestörter Ruhe weiter .

Ludolf und Elisabeth sahen sich verlegen an . „ Was machen
wir nun ? Marthchen würde Zetermordio schreien, wenn wir
mit Gewaü vorgingen , und Muttchen erschreckte sich in den Tod, "
meinte sie rathlos .

„ Wollen Sie mir erlauben , mit hineinzukommen und die
Kleine möglichst sanft niederzulegen, " bat er fast schüchtern.

„ Wenn es Ihnen nicht unangenehm ist, " sagte Elisabeth ,
und ihr Blick schien hinzuzusetzen : „ in unser vervehmtes Haus zu
treten .

"
Sie öffnete die Hausthür , die , von Gewichten beschwert , laut¬

los wieder hinter ihnen zufiel . Die Kinder mußten sich im Hin¬
terhaus oder Hoftaum still zerstreut haben , denn mau sah und
hörte nichts mehr von ihnen .

Sie traten zunächst in einen stillen , lustigen und durch Ober¬
lichtfenster erhellten Hausflur , in dem ein paar hochstämmige
Oleander und Gummibäume überwinterten .

Behutsam öffnete das junge Mädchen die Thür , die in des
Doktors geräumige Sprechstube führte , und ging leise auf den
Fußspitzen bis an die Thür des zweiten Zimmers . Sie horchte
eine Zeitlang , dann kam sie leise zurück.

„Mama ist wach , ich hör ' sie sich drinnen bewegen . Bitte ,
versuchen Sie Marthchen da auf das Sopha zu legen .

"

Das große Werk gelang mit unendlicher Geduld und de»
vereinten Bemühungen . Sie hatten beide jedoch etwas rothe
Köpfe , als sie sich aus der gebückten Stellung erhoben . Ob ihnen
das Blut durch die gesenkte Haltung in den Kopf geströmt , oder ,
ob die Herzen schneller schlugen, weil sich die beiden bei dem Lie-
beswerke so nahe kamen ? darüber dachten sie selbst nicht nach .
In ihrer Verwirrung deckte Elisabeth aber des Vaters Schlafrock ,
der über der Lehne des Sophas lag , und nicht, wie sie gewollt , ei»
Plaid über das schlafende Kind . Sie mußte laut über ihren
Jrrthum lachen .

Wie reizend kleidete doch das holde Geschöpf die ungewohnte
Jugendfröhlichkeit ! Er wollte sich nun mit einer höflichen Ver¬
beugung empfehlen , aber ein bittender Blick aus ihren Augen hielt
ihn noch zurück.

„Da Sie unsere Schwelle nun mal überschritten haben, "
sagte sie , „möchte ich Sie doch gern meinen Eltern vorstellen .
Bitte , nehmen Sie einen Augenblick Platz . Ich will Nachsehen,
ob die Mama sich wohl genug fühlt , um Besuch anzunehmen ; der
Vater muß übrigens auch bald von der Praxis kommen .

"

„ Was , auch am Sonntag ?"
Elisabeth zuckte ausdrucksvoll die Achseln. „Das gilt ihm

bei seinem Liebeswerk ganz gleich , denn Vater hat nur noch arme
Kranke , das wissen Sie ja Wohl . Und die haben Sonntags
meist auch nur Muße , sich ihrer Körperleiden zu erinnern . Ent¬
schuldigen Sie eine Sekunde .

"
Damit rückte sie ihm einen Sessel hin und ging dann in das

Zimmer der Mutter .
Die Unterhandlungen mußten da drinnen etwas schwierig

sein , denn Ludolf hörte während einiger Minuten zwei ziemlich
lebhaft sprechende Stimmen , die aber von solchem Einklang
waren , daß er sie schwer auseinander zu halten vermochte und
auch kein Wort verstand . Den Blick ließ er unterdessen achtsam
im Zimmer des Doktors umherschweifen. Nur ein ausgesprochen
gebildeter Geschmack konnte das Zimmer so ausgestattet haben .

(Fortsetzung folgt .)
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Seite 2.
l,. Antrag ö . Normann und Spahn sowie v . Kardorff
xL * mü ' Tf " Jf ,<f r° Hen ' und ein Bertagungsantrag , gestellt von denAogg Gamp. « pahn und Normann angenommen.
. . . .

^ '« Präsident Büsing giebt unter Heiterkeit des Hauses das Prä -
.
® ri?/.

en Balleftrem ab . Dieser schlägt vor . morgen1-i Uhr die Drskugion sortzusetzen .
Spahn ( mir Aha ! -Rufen links begrüß: ) beantragt , alserpcn Punkt der morgigen Tagesordnung die Berathung des Abstim-mungsantragesAichbichler zu setzen . (Nanu ! Hört ! hörtl Lärm links .Glocke des Präsidenten ) .

®ß"0- ® * n 8 e r ^ hebt Widerspruch gegen den Antrag . Das Haus istge,chastsordnungsgemätznicht in der Lage, zuzustimmen. Die Majoritätbeabsichtigte einen Bruch der Geschäftsordnung. Die Geschäftsordnung,die bisher für das Wichtigste gehalten wurde, darf nur geändert werden,wenn eine absolute Nothwendigkeitvorliegt. ( Zuruf rechts und im Cen¬trum : Das ist ja der Fall ! ) Die „Kölnische Bolkszeitung" . bei der Wg .Bachem zu einem Zehntel betheiligt ist . . . ( Präsident Graf Balle¬st r e m bittet, nicht die Privatvcrhältnisse der Abgeordneten zu berüh¬ren ) . Abg. Singer fährt fort : Die „ Kölnische Volkszeitung" giebt zu,daß der Antrag als Initiativantrag nur an einem Schwerinstag nachden anderen vorliegendenAnträgen berathen werden kann. Redner ver¬
weist auf § 35 der Geschäftsordnung, nach welchem der Antrag hinterden übrigen zu rangiren habe . Es scheint ihm nur , als ob ein Präcedenz-
fall aus dem Jahre 1883 vorliegt, als Abg . Rickert einen als schleunig
anzusehenden Antrag , betreffend das Unfallgesetz , vor anderen Initiativ¬anträgen zur Verhandlung bringen wollte . Damals erklärte Abg . GrafBallestrem, er halte die Konstattrung eines solchen Präcedenzfalles nichtfür unbedenklich , wodurch die Geschäftsordnung durchbrochen werde . Er
werde dafür stimmen , daß de» Antrag Rickert in der Reihe der Initiativ¬
anträge verhandelt werde . Der Antrag wurde außer der Reihe verhan¬delt, weil schließlich Niemand Widerspruch erhob . Eine Abstimmung,
wodurch der Antrag per majores vorgezogen wurde , fand nicht statt . Indem Augenblick nun . wo ein solcher Widerspruch erfolgt, ist das Hausan die Geschäftsordnunggebunden. Sie können Ihren Antrag nur durch¬
bringen, ivenn Sie die Geschäftsordnung brechen . Der Antrag ist auch
verfassungswidrigund verstößt gegen Artikel 22 der Verfassung, nach dem
ein Theil der Verhandlung . ( Lachen im Centrum . ) Es ist ein gewagtes
die Verhandlungen des Reichstags öffentlich sind . Die Aostimmung ist
Vorgehen der Majorität , die Geschäftsordnung zu zerschneiden und auf
einen bestimmten Vorgang ändern zu wollen in Zeiten der Erregung .
Gehen Sie auf diesem Wege weiter, so schädigen Sie nicht nur den Par¬
lamentarismus , sondern Sie drücken die Würde der gesetzgebenden Ver¬
sammlung nieder. (Lärm rechts ) . Ich beantrage namentliche Absttm -
mung über den Antrag Spahn .

Abg . P a ch n i ck e führt aus : Bezugnehmend aus den § 35 der Ge¬
schäftsordnung widerspreche ich den: Anträge Spahn . Sie können die
Geschäftsordnung ändern, aber nur in Formen, die die Geschäftsordnung
selbst vorschreibt .

Abg . Bassermann : Wir meinen die Auslegung der Abgg .
Singer und Pachnicke ist falsch ( Hört ! hört ! großer Lärm bei den Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten, Glocke des Präsidenten ) . Die Frage
kann per majora entschieden werden. Es giebt Präcedenzfälle , wo
widersprochen,

' und doch abgesttmmi. wurde . Unbegreiflich wäre, wenn
das Haus nicht das Recht wahren wollte , dringliche Gegenstände vorzu¬
ziehen .

Abg . Spahn : Die Geschäftsordnung ist unsere Hausordnung .
Dringt eine Partei auf Revision der Hausordnung , so muß der Frage
sofort näher getreten werden . Niemand der Unterzeichner dachte , hier
liege ein Bruch der Geschäftsordnung vor, noch weniger ist von einem
Bruche der Verfassung die Rede . Die Oeffentlichkeit bezieht sich nur
darauf , daß wir die Tribünen nicht schließen dürfen . Wahlen sind auch
öffentlich .

Abg . Richter ( fr . Vpt. ) : Meine Partei hält es für nicht ange¬
bracht , daß ein Antrag auf Aenderung der Geschäftsordnung auf eine
bestimmte Vorlage zugeschnitten wird . Wir werden daher dagegen
stimmen , daß der Antrag Aichbichler schon morgen ans die Tagesordnung
gesetzt wird , dagegen kann ich den formellen Einwand , daß es geschäfts¬
ordnungsmäßig nicht zulässig sei , einen -derartigen Antrag auf Majori¬
tätsbeschluß vorzuziehen , nicht zustimmen. (Aha ! rechts . ) Abg . Rickert
war 1883 deselben Ansicht, ebenso Twesten, der Urheber der Geschäfts¬
ordnung . ( Beifall, Zustimmung rechts. ) Es wäre ein kompletter Un¬
sinn , wenn man die Majorität verhindern wollte, Initiativanträge an
jedem beliebigen Tage zu verhandeln . ( Beifall , Zustimmung rechts und
im Centvum. ) Der Reichstag würde sich sonst vollständig die Hände
binden.

Abg . Liebermann v . Sonnenberg : Die Linke,verwirfte
durch ihr Verhalten das Recht , über die Geschäftsordnung zu urtheilen .
( Großer Lärm links. ) Redner führt unter Lärm und Unruhe, während
viele Abgeordnete den Saal verlassen , aus : „Der § 35 ist ein Nonsens,
wenn er nicht dem Schutze der Minderheit dient.

'
Er polemisiert dann

gegen den Abg . Richter.
Abg . Bebel konstatiert, ein großer Theil der Mehrheit erachte es

für angemeffen, bei so wichtiger Sache sich in den Foyers herumzutreiben.
Redner bemerkt : Die Sozialdemokraten ständen vollständig aus dem
Boden der Geschäftsordnung ( Lachen rechts und im Centrum , Zurufe :
Hinausgehen bei namerttlichen Abstimmungenl Lärm links, wiederholte
Glocke des Präsidenten , der allseitig um Ruhe bittet . ) Angesichts des
Widerspruchs, den wir der Vorlage um jeden Preis entgegensetzen , ver¬
fuhren wir ihnen gegeniiber mit großem Edelmuth ( Zustimmung der
Sozialdemokraten, Gelächter rechts und im Centrum . )

Schließlich wird der Antrag Spahn in namentlicher Abstimmung
mit 187 gegen 67 Sttmmen angenommen.

Somit steht aus der morgigen Tagesordnung 1 . der Antrag Aich¬
bichler , 2 . die Fortsetzung der Zolltarifberathung . Morgen : 12 Uhr.

Schluß 8 Uhr.

hd Berlin, 12 . Nov . Wie ein parlamentarischer Berichterstattermeldet , gewinnt in den Kreisen der Mehrheits - Parteien die Ueberzeugungvon der Unzweckmäßigkeit des Antrages Aichbichler in seiner gegen¬wärtigen Form immer mehr Anhänger. Besonders seien es die Na-
tioualliberalen , die chre Zusttmmung zu einer Aenderung der Form der
namentlichen Abstimmung davon abhängig machen , daß der Hammel-
sprnng bei gleichzeitiger Abgabe einer Zählkarte erfolge . Die . Mehr¬heits - Parteien sollen geneigt sein, auf eine derarttge Aenderung des An¬trages einzugehen .

Tage § - N un - schau.
Deutsches Reich.

hd Merlin , 12. Nov. Von München ans sind Nachrichten übereine angeblich vom Reichsjustizamt eingeleitete Berufung einer
Kommission zurVorberathnng derRevision des Strafgesetz¬buches verbreitet worden . Dagegen wird der „Ncitioiial-Zeitung "
von unterrichteter Seite mitgetheilt , daß es sich noch nicht umeine Kommission zur Herstellung eines Gesetzentwurfes, sondernvielmehr um die Bildung einer freien Bereinigung vonMännern der Wissenschaft zur Inangriffnahme -der erforderlichen
rechtsvergleichenden und statistischen Vorarbeiten han¬delt . In Fühlung mit der obersten Zustizverwaltungsbehörde des
Reiches haben hierüber Borbesprechimgcn stattgefunden , die abereinen rein vertraulichen Charakter trugen und zu keinem abschließen¬den Ergebniß geführt haben.

== Die Kindcrarbeitskom Mission des Reichstages nahmden § 13 betr . Beschäftigung eigner Kinder mit verschiedenen Amende¬ments an , nach welchem u . A. den Kindern eine zweistündige Mittags¬pause zu gewähren ist , sowie die Uebergangszeit , während welcherder Bundcsrath Ausnahme znlassen kann, von 5 auf 2 Jahre herab¬gesetzt wird.
— Der „ Nordd . Allg. Zlg . " zufolge ist zum Gesandten im

Haag an Stelle des zum Gesandten in München bestimmten GrafenPonrtales der bisherige Erste Sekretär der Botschaft in Paris ,v. S ch l ö z e r , in Aussicht genommen.hd Neben der neuen allgemeinen Gariiisonsordnung sind der
„ Rat .-Ztg .

" zufolge besondere Garnisons - Bestimmungen fürBerlin erlassen worden , in denen es u. A . heißt , daß bei ent¬
stehenden Straßeu - Exzesscn und Tumulten , jeder Soldat , der nichtim Dienst ist, sich sofort in die Kaserne oder in sein Quartier zubegeben hat . Ucber besondere Ereignisse, welche militärische Per¬sonen oder militärische Einrichtungen ihres Abtheilnngsbereichs inder hiesigen Garnison betreffen und in der Presse Besprechung findenkönnten, ist dem Gouverneur von den Truppentheilen sofort tele¬
graphisch Meldung zu machen .

Frankreich .
Aus der Bretagne .

, ^ Paris , 12. Nov. Durch ihren Widerstand, den sie der vonder französischen Regierung angeordneten Schließung der Kongregations¬anstalten entgegensetzen , ist das Interesse für die Bretonen in letzter Zeitneu belebt worden. Ein Mitarbeiter des „Temps " sendet seinem Blatte
interessante Beiträge über Land und Leute ans der Bretagne . Der letzteBericht handelt von der „ Macht des Pfarrers und der Beliebtheit derNonnen"

. Der Pfarrer heißt in der Bretagne „ recteur "
. Einen sol¬chen in seiner Familie zu haben, gilt für den Bretonen als eine Ehre,welche auch die Eltern , namentlich auf dem Lande, so empfinden, daß siemit dem Sohne nur noch wie mit einer Respektsperson Verkehren und

sich z . B . nicht mehr mit ihm an den Tisch setzen , sondern ihn bedienen.Der breronische Priester lebt mitten unter seinen Pfarrkindern . Er be¬dient sich der heimischen Sprache ; die Thür des Pfarrhauses steht jedemoffen , der sich in einer Verlegenheit oder in der Roth befindet. Das
Ansehen des Pfarrers ist so groß, daß er sich über die Weisungen des
Bischofs , der kein Bretone ist , wegsetzcn kann , sobald es sich nicht um rein
religiöse Dinge handelt . Das zeigte sich im Augenblick der Letzten Ab¬
geordnetenwahlen deutlich , als der Bischof von Cluimper die Kandidatureines Abb^ Stephan gegen die des Abbd Gahrand empfahl. Die
Pfarrer waren für den Abb6 Gayrand und dieser drang durch : Als
charakteristisch hebt Galtier hervor, daß man in der Bretagne keineMännerorden findet, die ein beschauliches Leben führen oder betteln.Die Pfarrer hätten solche nicht geduldet. Die Lehrbrüder nehmen sie
noch hin, aber ohne mit ihnen auf besonders gutem Fuße zu stehen . „ Der
Macht der recteurs kommt nur die Popularität der Nonnen gleich . "Einen der Gründe dieser Beliebtheit findet der Berichterstatter in der
hervorragenden Rolle , welche die Frau jederzeit bei den Kelten spielte ,einer Rolle , aus der die Dichter, und Richard Wagner nach ihnen, Vor¬
theil zu ziehen wußten. Auch heute ist die Bretonin noch allmächtig in
ihrer Häuslichkeit . Ein Beispiel: In einem Dorfe der Umgebung von
Brest liefert eine höchst achtenswerthe republikanische Familie seitmehreren Generationen den Maire der Gemeinde. Der jetzige Maire ist
hochbetagt und kaum mehr im Stande , sich mit den Gemeindeangelegen¬heiten zu beschäftigen . „ Er hat nicht seinen Rücktritt genommen," sagte
seine Frau zu einer offiziellen Persönlichkeit, „weil ich noch nicht ent¬
schieden habe , welcher meiner Söhne ihm Nachfolgen soll.

"
. . . . Die

Bretonin ist die beste Stütze der Namen. Sie ist bei diesen ausgewachsen ,wie ihre Eltern vor ihr . Sie leben schon seit vielen Jahren im Dorfe.Die Landestracht der Frauen mit der Weißen Haube und dem langen
schwarzen Mantel ist dem der barmherzigen Schwestern ähnlich . Es gibt
fast keine Familie , die nicht wenigstens eine Tochter an eine geistliche
Genossenschaft abgegeben hat . Dir barmherzigen Schwestern unter¬
richten nicht nur , sie pflegen nicht nur die Kranken, sondern sie liefern
auch Arzneimittel, und der Bauer ist überzeugt, daß sie sich auf Heil¬

kunde und Apotheke verstehen . In manchen Städten der Bretagne leitendie Nonnen Weißwaarengeschäfte, und während der Badezeit stehen siein Küstenorten Gasthäusern vor, deren Thüren sich um 9 Uhr Abends
schließen . Es ist auch Sitte , daß die bretonischen Rekruten vor Abgangzum Regiment sich zu einer achttägigen Andacht in Frauenklöster zurück¬
ziehen , wo sie beherbergt -werden. In Lannion wird das Kloster , das
sie aufnimmt , von den Dames de la Rettaite geleitet, die fast ausschließ¬
lich der Aristokratie entstammen. Die LBerin, Madame de Becdelitzvre ,eine Frau von hohem Verdienst, soll mit den Hohenzollernund dem Hause
Sachsen -Koburg verwandt sein.

Türkei.
= Konstantinopel, 11 . Nov . Da die englische Regierung von jeher

daraufWcrth gelegt har, daß der lürkischeBotschaster in London ein Christ
sei, dürfte der Nachfolger deS plötzlich verschiedenen Anthopulos Pascha,der bisherige Gouverneur des Libanon , Raum Pascha, werden.Der Sultan verlieh dem Generaldirektor der Anatolischen Bahnen,Geheimrath Zander , den J -ntiazordcn sowie eine Tabatitzre mit dem kai¬
serlichen Namenszug in Brillanten . Der Sultan ließ Zander versichern ,
daß er mit dem wärmsten Interesse die für die Türkei und die Gesellschaft
segensreichen Fortschritte der Anatolischen Bahnen verfolge , die seiner
Fürsorge stets versichert sein dürfen . (Frkf . Ztg . )

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden , dem Kommerzienrath Karl Reiß in
Mannheim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser ver¬
liehenen Königlich Preußischen Kronen -Ordens 3 . Klasse zu er-
theilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden , dem Bürgermeister Alfred B r ä u n i g
in Rastatt die unterthäriigst nachgesuchte Erlaubnitz zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dein
Kaiser verliehenen Königlich Preutzischen Kronen -Ordens 3.
Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Höhest der Großherzog haben unterm 2.
November ds . Js . gnädigst geruht , die Kanzleisekretäre Kanzlei¬
rath Josef R a m s p e r g e r bei der Staatsanwaltschaft Frei¬
burg und

Karl B r a u n g a r t bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe ,
zu Expeditoren zu ernennen .

Badische Chronik.
* Mannheim , 12 . Nov . Taglöhner Müller aus Mundenheim,

dessen Verhaftung gestern gemeldet wurde, hat nun eingestanden, den
Regler erstochen zu haben, nachdem sein im Griff feststehendes dolch¬
artiges Messer im Herd aufgefunden und ihm vorgezeigt wurde.

] [ Eberbach , 12 . Nov . Vorgestern Abend wurde vom Brühl¬
weg aus in die Küche des Hartmann 'schen Wohnhauses geschoffen .
Die Kugel ging am Kopfe des Dienstmädchens Johanna vorbei
und waren zu dieser Zeit andere Persollen glücklicherweise nicht
in der Küche und ist somit Niemand verletzt . Von dem Thäter
hat man keine Spur .

* Altschweier. 11 . Nov . Der Lanbwirth Ephraim Huber
von hier verfiel dieser Tage in Säuferwahn und drohte lt . „ Bad .
Tcigbl. " seiner Frau mit geladenem Gewehr und Küchenmesser .
Dieselbe mußte , tute schon einigemal , flüchten. Um Unglück zu ver¬
hüten, wurde der Unhold von der Gendarmerie Bühlerthal gestern
früh mittelst Droschke in die Jllenau abgeführt , wobei er absoliit
gar keinen Widerstand leistete. Die unglückliche , sonst brave und
fleißige Frau wird allgemein bedauert .

( ? ) Neufreistett, 12 . Nov . Bei der heute hier stattgehabten Bür¬
germeisterwahl wurde Herr Emil Zimmer „zum Ochsen" mft Sttmmen - -
Mehrheit gewählt, er erhielt jedoch nicht die nach dem Gesetze vorge -
schriebene Stimmeuzahl . Es wird -wahrscheinlich zu einer zweiten Wahl
kommen .

X Billingeu , 12 . Nov . Gestern Nachmittag stürzte in
einem hiesigen Steinbruche ein Arbeiter von einer mehrere Meter
hohen Feldswand und trug mehrere schwere Verletzungen am
Rücken und Hinterkopf davon . Ein Mitglied der hiesigen Sani¬
tätskolonne leistete ihm die erste Hilfe .

& Vom BEeri , 12. Nov . Gegenwärtig haben wir auf
den Höhen prächtigen Sonnenschein , während im Thal dicke Nebel
wogen. Die ewig mit Schnee bedeckten Häupter der Schweiz grüße»
den ganzeil Tag freundlich herüber . Das Belchen haus bleibi
diese» Monat noch offen und bietet beste Unterkunft .

-st Konstanz, 12 . Nov . Am letzten Montag fand unter dem Vor¬
sitz des Herrn Oberbürgermeister Weber eine Versamlung des Gesammt-
vorstandes des hiesigen „Männerhülfsvereins " statt . Durch die klaren,
eingehenden Berichte der drei Abtheilungsvorstände wurde eine genauesBild über die bisherige ersprießliche Thätigkeit und Ziele des Vereins
entrollt . Der Männerhülfsverein hat es sich zur Aufgabe gestellt , schon
jetzt Vorbereitungen zur Erstellung und Verwaltung von eigenen Lazaret¬ten und einer Erfrischungsstation im Kriegsfälle zu treffen und die Aus¬
bildung von Mannschaften der mit dem Verein verbundenen Sanitäts¬
kolonne zu tüchtigen Krankenpflegern und Krankenträgern unter bewähr¬
ter ärztlicher Leitung zu veranlassen. Aber nicht nur für Kriegszelten,
sondern auch in Friedenszeiten haben die Mannschaften der Kolonne in
in nachahmenswerther, opferfreudigerWeise ihre Kräfte zurVersügung ge-

Die Boecklin-Muther-Affaire vor Gericht.
Nachdruck verboten . 8 . & H . Breslau , 11 . Nov.

Der i» Künstler- und Kunsthändlerkreisen mit allgemeiner Spann -
nung erwartete Beleidignngsprozeß des Sohnes Arnold Böcklins,
des Malers Carlo Böcklin in Florenz , gegen den hiesigen Uui -
versttätsprosessor Dr . Richard Mnther gelangte heute vor dem
hiesigen Schöffengericht unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsraths
Domanski zur Verhandlung . Bekanntlich handelt es sich bei
dieser Fehde um die Behauptung Muthers , daß verschiedene von
Carlo Böcklin in der venetianischen Kimstansstellung als Bilder
seines verstorbenen Vaters ausgestellte Gemälde von ihm selbst her¬
rührten und daß er daher mit dem Namen seines Vaters einen un¬
sauberen Handel getrieben habe. Der Beklagte . Professor Dr .
Muther . ist persönlich erschienen . Als Vertheidiger steht ihm der
Verfaffer der „ Mali " und Gatte Ernst Rosmers , Rechtsanwalt und
Schriftsteller Dr . Max Bernstein - München zur Seite . Für den
nicht erschienenen Privatkläger Carlo Böcklin ist als Vertreter
Rechtsanwalt Jaffö -Breslau anwesend. Zunächst wird der incri-
minirte Artikel zur Verlesung gebracht.

Ans Befragen giebt Professor Dr . Mnther hierzu an : Er
habe den Artikel aus Ueberzeugung und in dem Gefühl seiner Ver¬
pflichtung als Kunsthistoriker dem großen Namen Arnold Böcklins
gegenüber verfaßt . Derselbe sei entstanden im Anschluß an seinen
Besuch in Venedig. Er habe die Bilder so scheußlich gefunden, daß
er den Meister nur bedauern könnte, wenn sie thatsächlich von ihm
herrührten . Er habe aber von vornherein die Meinung gehabt,
daß das znm Mindesten bei den von ihm beanstandeten Bildern nicht
der Fall sei ; speziell die Gemälde : „Vision "

, „Meeresidylle "
und „ Polyphem " seien so schwach, daß Niemand von selbst ans
den Gedanken komnie» könnte , dieselben stammten von der Hand des
Meister - . Dies in Verbindung Mit der von vielen Seiten aufge¬
stellten Behauptung , daß viele im Handel befindliche Bilder Arnold
Böcklins gefälscht seien , und zwar von der Hand des eigenen
Sohnes , habe ihn bewogen , diesem Verdacht endlich einmal
öffentüch Ausdruck zu geben. Darauf ziele seine Bemerkung
Ml , MW lagt den Alte» noch im -Grabe malen.,

Vors . : Sie weichen der Frage , ob alle Bilder der venetia¬
nischen Kunstausstellung gefälscht sind , etwas aus ; ich frage Sie
also direkt , ob Sie speziell die drei von Ihnen besonders genann¬ten Gemälde für gefälscht halten . Muther : Ja , gewiß .

Vors . : Und wie koinmen Sie nun zu dieser Ansicht ? Muther :
Zunächst beruht diese meine Ansicht auf rein kritischem Urtheil .:
sie gründet sich vor Allem darauf , daß der große Meister , den wir
Alle verehren , nicht solche Bilder gemalt haben kann . Das ist
einfach unmöglich . Ich verweise ferner darauf , daß Böcklin in
den letzten Jahren schwerkrank gewesen ist, so daß er nach dem
Urtheil seiner Bekannten kaum den Pinsel Hallen , geschweigedenn malen konnte . Vor Allem aber mutz die Menge der Bilder
Verdacht erregen , die er unter diesen ungünstigen Umständen ge¬malt haben soll, und die jetzt noch nachträglich unter seinem
Namen in alle Welt hinausgehen . Und schließlich baut sich
meine Ansicht darauf , daß man schon zu Lebzeiten Böcklins ge-
munkelt hat , es gehe nicht Alles mit rechten Dingen zu , und daß
man im Anschluß daran verschiedentlich Bilder als unecht zurück¬
gewiesen hat . Das hat sich bisher Niemand öffentlich zu sagen
getraut , und so hielt ich es bei Gelegenheit der Niederschrift
meiner Kritik für angebracht , einmal davon Notiz zu nehmen .
Vors . : Wann ist Böcklin gestorben ? Muther : Am 16 . Januar
1901 , in Fiesole bei Florenz . Vors . : Und wie lange war er
krank ? Muther : Eigentlich ununterbrochen , seit dem großen
Schlaganfall im Jahr 1894 . Er ist dann nach Carrara gegangen ,
hat San Dominica gekauft und ist dort geblieben , weil sich sein
Gesundheitszustand nicht besserte . Vors . : Welche Bilder sind
dann noch entstanden ? Muther : Die im letzten Bande des Böck-
lin - Werkes veröffentlichten „Krieg "

, „Pest ", „Nacht " und „Me¬
lancholie "

. Das sind aber alles Sachen , die man als Kunst¬
historiker nicht mehr für voll nehmen wird , kurz , Sachen , die nicht
in Betracht kommen . Vors . : Das ist doch naturgemäß , daß diese
Bilder den früheren nicht mehr gleichen können , weil , wie Sie
selbst sagen , die Hand nicht mehr so sicher war . Muther : Nein ,
itetjk es kommen da auch noch ganz andere Momente in Frage .

Vors . : Aber jedenfalls rühren sie doch von ihm her ? Muther :
Das müßte untersucht werden . Vors . : Sie wissen, daß verschie¬
dene Gutachter sie als eigene Werke des Meisters bezeichnet haben ,
weil sein Name darunter steht . Muther : Es ist historisch, daß
große Meister des Alterthums , so vor Allem Peter Paul Rubens ,mit einem großen Atelier zu arbeiten gezwungen waren , um die
ihnen zugekommenen Aufträge zu erledigen , und daß sie deshalb
wiederholt Gehilfen hinzuziehen mußten , zu Bildern , die später
mit ihrem Namen signirt wurden . Aber immer haben diese
Künstler dann auch darauf hingewie -sen, daß Schüler von ihnen
bei der Fertigstellung mitgeholfen hätten . Und das ist meines
Erachtens in diesem Falle unterlassen worden , wenn es überhauvt
der Fall war . Ich erinnere auch an Wohlgemuth , der ebenfalls
schon einen mehr fabrikmäßigen Betrieb hatte , von dem man dann
aber auch ganz genau wußte , weil er es selbst betonte , daß das
Künstlermouogramm nicht gleichzeitig das Bild als Original
kennzeichnen sollte . Aber in unserem Jahrhundert ist es nicht
mehr Mode , solche Mitarbeit zu verwenden , ohne dies ausdrücklich
hervorzuheben . Und vor Allem würde dies wohl Arnold Böcklin
nicht gethan haben . Vors . : Sie meinen also , daß unsere großen
Künstler sich heute von Schülern bei der Fertigstellung ihrer
eigenen Gemälde nicht mehr helfen lassen ? Muther : Q doch,aber in diesem Falle war es dann nicht angängig , diese Mit¬
arbeit zu verschweigen, da die Bilder ja doch als echte Böcklins ver¬
kauft und darnach bezahlt wurden . Ist es aber vorgekommen , dann
war es meiner Ansicht nach Betrug .

Rechtsanwalt I a ff6 : Die Beleidigungen sind so offensicht¬
lich, daß es eines Beweises eigentlich überhaupt nicht mehr bedarf .
Ich gebe aber zu , daß der Beklagte eine Beweisaufnahme bean¬
spruchen darf , um seinen guten Glauben darzuthun . Nur darf er
in diesem Bestreben nicht so weit gehen , den eigentlichen Schwer - ;
Punkt der Anklage zu verschieben, indem er sagt : Für meine '
eigentliche Behauptung fehlt mir eigentlich jeder Beweis , und da¬
rum gehe ich viel weiter , indem ich behaupte , daß mtt einer ganzen .,Reihe von Bildern̂ Manipulationen vorgenommen fin&* die M.
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ffpfli. So wurden, laut „ Kst. Ztg . " , im Jahre 1901 in 30 Fällen undim darauffolgenden Jahre bereits in 76 Fällen , rasche und sachgemäße.Hilfeleistung gewährt. Demnächst sollen die Wohnhäuser derjenigenSanität - mannschasten , welche im Besitz einer Tragbahre nebst Verbands¬
zeug sind, durch Emailschilder mit entsprechender Aufschrift äußerlich
gekennzeichnet werden, damit die segensreiche , gemeinnützige Einrichtung
für jedermann schnell erreichbar ist.

* Konstanz, 12 . Nov . Zur Erklärung , wehhalb der Name des
Herrn Bankiers Schmidhauser in Lausanne bedauerlicherweise
ganz ungerechtfertigt anläßlich des im Lorettowald verübten Selbstmords
genannt wurde, theilt die Lausanner Zeitung „Feuille d'Avis" Folgendesmit : Herr Schmidhauser, der seine Tochter in eine Pension in der Nähe
von Konstanz -verbrachte , war Montag in einem Konstanzer Gasthof äbge -
stiegen . Am gleichen Tag kam im selben Gasthof ein Franzose ( richtiger
wohl ein Schotte) an , der , wie Herr Schmidhauser, Zeitungen, sowie
französisches und schweizerisches Geld bei sich hatte . Herr Schmidhauser
setzte am Dienstag seine Reise nach Schafhausen fort . Kurze Zeit nach
seiner Abreise vernahm man , daß .ein von Konstanz kommender Fremderim Lorettowald Selbstmord begangen habe. Es wurde eine Untersuch¬
ung eingeleitet, und der Kellner, der vernommen hatte , daß man auf dem
Leichnam Zeitungen, sowie französisches und Schweizevgeld gefunden
habe , händigte der Polizei sofort die von Herrn Schmidhauser Unterzeich¬nete Zrmmerkarte als die des Selbstmörders ein. Thatsächlich war aber
der Mann , der sich den Tod gegeben hatte , der Franzose ( oder Schotte) ,der gleichzeitig mit Herrn Schmidhauser in dem Gasthof abgestiegen war .

Der Kirchen-Streit in Schöklbron«.
8.0. Karlsruhe , 12. Nov. Die Organistenangelegenheit in

Schöllbronn bei Ettlingen scheint in der That eine ernste Sache
werde» zu wollen. Die Chorsänger streiken immer noch und er¬
klären, so lange nicht beim Gottesdienste Mitwirken zu wollen, bis
Pfarrer Rudolph von der Kanzel erklärt , er habe mit seinem
Tadel am 12. Oktober nicht sie und den Organisten , sondern
die mitflngende Gemeinde im Auge gehabt . Dessen weigert sich
der Pfarrer und gibt damit zu , daß er den Organisten und die
Sänger von der Kanzel ans habe öffentlich tadeln wollen. Nun stehr
aber fest, daß der Organist und der Kirchenchor jederzeit ihre Pflicht
erfüllt , ja sogar mehr gethan haben , als ihre Pflicht ihnen vor-
schreibt .

Der Ortsvorstand , Bürgermeister Kunz , hat auf den 15 . Okt.
eure Geiiielnderathssttznng zur Besprechung der Angelegenheit anbe-
raumt tind den Pfarrer Rudolph , sowie den Organisten , HauptlehrerArnold , hiezu eingeladcn . Pfarrer Rudolph erschien jedoch nicht bei
der Sitzung , ließ vielmehr sagen, wenn der Bürgermeister etwas von
ihm wolle, soll er ins Pfarrhaus kommen . Der Gemeinderath richtete
nun an Pfarrer Rudolph folgendes Schreiben :
Der Gemetnderath Schöllbronn an Herrn Pfarrer Rudolph !

Nachdem Herr Pfarrer Rudolph unsererEinladung zu einer Besprechungdes Vorgangs am verflossenen Sonntag nicht nachgekommeu ist, sehen wiruns veranlaßt , dem Herrn Pfarrer unsere Stellung zu diesem Vorfallhiermit schriftlich mitzutheilen : Wir gehen am Sonntag zur Kirche, um zubeten und unS zu erbauen und nicht , um vom Zaun abgerissene Beschimpf¬
ungen und Verunglimpfungen ehr- und achtbarer Mitglieder unserer Ge¬
meinde anzuhören . Nach unserer Wahrnehmung können wir nur sagen, daßterr Hauptlehrer Arnold als Leiter unseres Kirchengesanges allzeit sein

estmoglicheS gethan hat , und daß auch die Leute , welche als Mitgliederdes Kirchenchors .die Pflege des kirchlichen Gesanges sich zur besonderen
Aufgabe gemacht haben , damit nicht Beschimpfung vor der ganzen zurAndacht versammelten Gemeinde verdienten . Hat der Herr Pfarrer dem
Sängerchor einmal etwas zu sagen, so kann er das an geeigneterem Orte,
z. B. in der Singstunde, thun. Wir müssen uns daher solch ärgerniß-
« regende Auslassungen von der Kanzel herab für alle Zukunft verbitten.Der Gemeiuderath. (Folgen Unterschriften .)

Das ist allerdings eine sehr deutliche Sprache .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 13. November.

* Ans dem Hofbericht . Am Mittwoch Vormittag besuchte in
Baden S . K . H . der Großherzog mit Sr . Kgl . H . dem Groh -
herzog von Sachsen -Weimar , dessen Eintreffen in Baden zum Be¬
such des Großherzogs Friedrich bereits gemeldet wurde , die Ge¬
mäldeausstellung im Konversationshaus und eine Ausstellung
von Photographien des Malers I . Puhonny von dessen Reise
«m die Erde .

Nachmittags unternahmen Ihre Königlichen Hoheiten der
Vroßherzog , die Grohherzogin und der Großherzog von Sachsen
linen größeren Spaziergang . Abends besuchten die höchsten
Herrschaften das Theater .

Gegen 7 Uhr erwarteten die Großh . Herrschaften die Ankunft
8r . K . H . des Erdgroßherzogs .

Heute Früh fahren Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
jerzog von Sachsen und der Kronprinz von Schweden und Nor °
« egen nach Karlsruhe zu einer größeren Jagd und Pürschfahrt .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und
Ke Kronprinzeffi » von Schweden und Norwegen fahren mit einem
späteren Zug ebenfalls hierher , wo S . K . H . der Großherzog
kmpfänge und Vorträge entgegennimmt .

Abends besuchen alle höchsten Herrschaften das Theater in
Karlsruhe und kehren dann nach Schloß Baden zurück.

nächst nur in Bezug auf die in Rede stehenden drei venetianischen
Bilder behauptet worden sind . Unter diesen Umständen halte ich
es für angebracht , einmal hervorzuheben , was Carlo Böcklin
überhaupt als beleidigend betrachtet . Ich trete damit gleichzeitig
dem Versuch des Beklagten entgegen , alle Böcklin ' schen Bilder in
die Debatte zu ziehen , weil er hofft , daß schließlich unter den Hun¬
derten von Bildern doch dies oder jenes herauszufinden wäre , das
seine Behauptungen unterstützt . Carlo Böcklin hält zunächst die
Kritik seines eigenen Bildes , das Porträt des Vaters wieder -
gebend , für beleidigend , weil ihm in der Kritik Manirirtheit vor¬
geworfen wird , und weil in der Kritik persönliche Angriffe ent¬
haften sind . Ich verweise auf die Ausdrücke „Vatermord " und
«Schändung des eigenen Namens "

. Ich meine , das sind Aus¬
drücke, die über die Grenzen hinausgehen , die einem Kritiker , wie

-Muther , gezogen sind . Die zweite Beleidigung ist die, daß neben
den namentlich genannten Gemälden , auch die meisten andern Bil -
der der venetianischen Kunstausstellung von Carlo Böcklin fabri -
Pirt seien. Er scheidet eine Anzahl aus und führt dann speziell
die drei auf . Hätte er das allein gesagt , so würde er denselben
Zweck erreicht haben , den er erreichen wollte , ohne beleidigend zu
werden . Er hat aber andere Absichten gehabt . Der dritte Vor¬
wurf ist der , der sich gegen die ganze Thätigkeit der Familie Böck-
lins , deren Mitglied Carlo Böcklin ja ist, im Allgemeinen richtet .
Aus der Fassung und aus der Auffassung , die das Publikum von
dem Artikel gewann , geht hervor , daß der Beklagte sagen wollte :
Da setzt sich nun der Carlo hin und malt eigene Bilder als die
Arnold Böcklins . Es kann nicht mit cinem Wort davon die Rede
sein, daß Carlo Böcklin jemals eigene Bilder , als von seinem Va¬
ter gemalt , verkauft hat . Der Vorwurf gipfell darin , daß auch
fernerhin Bilder erscheinen werden . Und auch nur unter diesem
Gesichtspunkte ist es zu verstehen , wenn gesagt wird , man lasse den
To dien noch im Grabe malen . Richtig ist nur , daß Carlo Böcklin
bei Lebzeiten des Meisters wiederholt zur Mitarbeiterschaft herau -
gezogen worden ist, und zwar in der Art , wie sie von dem Beklag¬
ten selbst als einwandsftei hingestellt worden ist. Die erste und

o n tu r dr e Dresse .
□ H . K . ä . der Hrögrohherzog ist gestern Nachmittag 5.33 Uhrvon Koblenz hier aiigckommen und um 5.45 Uhr nach Baden -

Baden weitergereist.* Die Abschiedsfeiern in Koblenz z« Ehren des Erbgroßherzogs vonBaden schlossen am Dienstag Nachmittag mtt einem Abschirdsmahl im
Militärkasino . Hierzu waren die Generale und die Regimentskomman¬deure aus dem Bereiche des 8 . Armeekorps , mehrere inaktive Generäle ,der ganze Generalstab , die Militär -Oberpfarrer erschienen , ferner der
Oberpräsident Nasse, Bürgermeister Ortmann und Landrath v . Stedman .Der Erbgroßherzog begab sich zu Fuß in Begleitung seines früheren unddes jetzigen Adjutanten zum Militärkasino. Hier berußte er eine An¬zahl ihm besonders Bekannter. Das Karserhoch brachte GeneraloberstFrhr . v . L o 8 aus . Der neue kommandirende General v . Deines
hielt die Rede auf den Erbgroßherzog, dem das 8 . Armeekorps für alle
Zeiten ein unvergeßliches Andenken bewahren werde . Der Erbgroßher -
zog erwiderte dankend und betonte lt . „Kobl. Ztg .

"
, daß es für ihn ein

stolzes , freudiges Gefühl gewesen sei , das rheinische Korps zu führen.
Diesem brachte er ein dreifaches Hoch. Gegen i/9 8 Uhr hatte das Festfein Ende erreicht . Am Mittwoch Vormittag brachte die Kapelle des 68.Fnf . -Regts . dem Erbgroßherzog vor dem Gasthofe „ Zum Riefen" eine
Morgenmusik . Als sinniger Abschiedsgruh wurden u . a . „ Es liegt eine
Krone im tiefen Rhein" und der Großherzog Friedrich von Baden - Marsch
gespielt . Nach Schluß ließ der Erbgroßherzog den Kapellnieister Leutzsch
zu sich kommen und unterhielt sich einige Zeit mit ihm. Nachmittags2 Uhr hat der Erbgroßherzog die Stadt Koblenz endgiltig verlassen. Die
Abreise erfolgte mit dem I> -Zuge um 2 Uhr Nachmittags . Am Bahn¬
hof waren der Oberpräsident Nasse, der Stadtkommandant Graf Schlief-
fen und die Offiziere des Generalstabes erschienen . Von zwei kleinen
Mädchen einer mit dem Erbgroßherzog bekannten Familie wurde diesemein Blumenstrauß überreicht . Der Erbgroßherzog unterhielt sich nochlängere Zeit mit den Anwesenden , besonders mit dem Oberpräsidenten ;während sich der Zug in Bewegung setzte , winkte er , am Fenster stehend ,
Abschiedsgrütze zu. -

hd grelle , r . -Hlngar . Konsulat . Wie nach telegr . Mittheilnngdie amtliche „ Wiener Zeitung " meldet, wurde der Fabrikdirektor E .
Bielefeld in Karlsruhe (Sohn des verstorbenen Konsuls ) zum
österreich - ungarischen Konsul in Karlsruhe ernannt .* Anker die cheiverveschukllaiididate » auf Grund der in
der Zeit vom 23 .—31 . Oktober d . I . stattgchabten Prüfung sind
folgende Gewerbeschulaspiranten anfgenommen worden : B e n r e r ,Eniil , von Sipplingen , E n g l e r t , Karl Josef , von Heidelberg ,
Fellhaner , Auto " , von Oestringen , Haungs , Karl , von Bühl ,
Holzwarth , Jul . Heinrich, von Elseuz, Küster , Julius , von
Karlsruhe , Maier , Karl , von Meersbnrg , Manrus , Albrecht,von Owingen , M odcl , Theodor . von Offenburg , Rand oll , Jakob ,von Karlsruhe , Seeg er , Robert , von Karlsruhe , Stutz , Karl ,von Aichen , Vollmer , Oskar , von Oberachern.

X Pt« dritte Vorllellung des Schauspiels „ Hlmar "
, welcheder Cäcilien - Verctn zu St . Stefan gestern im großen Ein¬

trachtssaale gab, erzielte ebenfalls einen glänzenden Erfolg und war
wohl noch stärker als die beiden ersten besucht . Die dichtgedrängte
Znschauerschaft zollte den Darstellern wiederum den lebhaftesten Beifall .

§ Wo» der AlSttzalKayn . Heute Früh kam an dem Feruzugder Albthalbahn , welcher um halb 7 Uhr hier ankommen soll , bei
der Centrale zwischen Rüppurr und Ettlingen ein Achsenbruch
vor, sodaß der Verkehr durch Uinsteigen erhalten werden mußte .

§ Unter den Zug der Lokalbahn gerieth gestern Nachmittag4)4 Uhr der 6 Jahre alte Sohn eines hiesigen in der Kapellen -
sttaße wohnhaften Buchhalters beim Hotel „ Grüner Hof " infolge
Unachtsamkeit . Trotzdem der Führer des nach Grünwinkel fahren¬
den Zuges fortwährend klingelte und dem Knaben zurief , kam der¬
selbe der Maschine so nahe , daß er von ihr erfaßt und zu Boden
geworfen wurde . Außer einer Quetschwunde am Hinterkopf trug
er jedoch keinerlei Verletzungen davon . Der Verletzte wurde von
einem in Beiertheim wohnhaften Möbeltransporteur ins städtische
Krankenhaus getragen , von wo er nach Anlegung eines Verbandes
wieder entlassen werden konnte . Der Vorfall verursachte einen
großen Menschenauflauf .

8 Wegen fSekeidignug und Widerstands gegen die Staats¬gewalt wurde ein Kntschereibesitzer in der Douglasstraße angezeigt.Als derselbe , da er der wiederholten Aufforderung zur Zahlung einer
kleinen Geldstrafe und schließlich auch einer Ladung zur Erstehungeiner stellvertretenden eintägigen Haststrafe keine Folge leistete, vor¬
geführt werden mußte, hat er nänilich den damit beauftragten Schutz-
leuten Widerstand entgegengesetzt und sie beschimpft .

Theater , Knast und Wissenschaft.
= Frankfurt o . M . , 12 . Nov . Im hiesigen Opernhause erlebte

heute Abend Humperdinck 's neue Oper „Dornröschen" ihre Erstaufführ¬
ung. Das Haus war gut besetzt. Der Text von E . B . Ebeling - Filhtzs
behandelt den bekannten Märchenstoff , die Musik begleitet zum Theil die
Handlung melodramartig , zum Theil besteht sie aus Vorspiel und
Schlußeinsätzen , enthält aber keine größere Solopart hie . Die Jnszenir -
ung war eine prächtige . Nach den Aktschlüssen wurde lebhaft Beifall
gespendet und zum Schluß der Komponist mehrfach gerufen.— Turin , 12 . Nov . In Anwesenheit des Herzogs von Aosta als
Vertreter des Königs wurde die internationale Kunstgewerbeausstellung
geschloffen. Der Prinz hielt eine Ansprache , in welcher er den fremden
Regierungen für ihre Mitwirkung dankte und den glänzenden -Erfolg der
Ausstellung betonte .

dritte Beleidigung ist deshalb unbedingt sttafbar nach Par . 185 ,denn wie soll nachgewiesen werden , daß die Familie künftighin
Fälschungen auf den Markt bringen wird . Es bleibt sonach für
den Wahrheitsbeweis nur die zweite Beleidigung übrig , daß die
Bilder in Venedig nicht echt sind. Ich werde den Gegenbeweis
führen , durch die Vernehmung von Zeugen , die die Bilder in
Venedig gesehen haben . Unter Anderem wird der Direktor der
Berliner Nationalgallerie , Professor v . T s ch u d i bekunden , daß
dieser Bilder schon fünf bis sechs Jahre vor dem Tode des Mei -
sters nach dessen eigener Angabe gemalt worden sind , während
andere Zeugen bekunden werden , daß sie den Meister beim Malen
dieser Bilder bettoffen haben . Daß sie ihm weniger gut ge -
rathen sind , erklärt sich daraus , daß Arnold Böcklin damals imr
noch ein halber Mann war , so daß die Bilder mit seinen sonstigen
Meisterwerken nicht zu vergleichen sind . Die Bilder sollten auch
nur den Zweck haben , Hausbilder zu sein , und dienten nur zu De¬
koration der Wände usw . Es war also eine Privatsache des Künst¬
lers , ob er diese Bilder ebenso gut machen wollte , wie die fürs kau¬
fende Publikum . Die Frage ist aber : hat er sie gemalt oder
nicht ? Und wir behaupten , er hat sie gemalt . Und wenn der
Beklagte sich demgegenüber auf Sachverständige berust , daß sie
minderwerthig seien, und daß lediglich aus diesem Grunde Zwei¬
fel an ihrer Echtheit geltend zu machen seien, so tteten wir diesem
Wahrscheinlichkeitsbeweise gegenüber den Wahrheitsbeweis für
die Echtheit an . Vors . : Wo sind gegenwärtig die Bilder von der
Venediger Ausstellung ? R .-A . I a f f 6 : Sie sind zum Theil ver¬
kauft und gerade die drei , die Herrn Professor Muther so überaus
mißfallen haben , sind verkauft , ttotz seiner mißfälligen Kritik . Sie
sind aber noch nicht in der Hand der Käufer , sondern waren zu¬
letzt auf der Ausstellung zu Worms und befinden sich gegenwärttg
in der Schweiz .

Rechtsanwall Dr . Bernstein : Die Frage ist , wie kommt
der Beklagte Professor Dr . Muther dazu , Carlo Böcklin , den er
nicht kennt , und der ihm persönlich nicht das Geringste gsthan hat .
anzugreifen ? Das Gericht wird deshalb nicht umhin können , zu
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= Rom, 12 . Nov . (Tel . ) Die „Tribuna " meldet, Mascag«

habe sich telegraphisch an den Ministerpräsidenten Zanardelli gewandtund die Vermittlung der italienischen Regierung gegen die Chikani««-,
ungen, deren Opfer er sei, angerufen und den Ministerpräsidenten ersucht '
einzugreifen. Zanardelli habe in seiner Antwort Mascagni deS In¬
teresses der italienischen Regierung versichett imd ihm mitgetheiü , daß
er den Minister des Aeußern bitten werde , sich seiner Sache anzunehmen.Die „Tribuna " bemerkt , dem Vernehmen nach habe Prinrtti sofortSchritte in der Angelegenheit gethan.

vermischtes .
hd Aerkin , 12. Nov. (Tel .) Die Erklärung des Gouverneur *

von Ostafrika Grafen Götzen bezüglich des G o l d f u n d r s ist,wie die „Tägl . Rundschau" mittheilt , nicht in der Weise abgegeben
worden , wie dies in deir italienischen Blätter » geschildert wird . Der
Gonverneur erwähnte nur im Allgemeinen der verschiedenen Gold »
funde , die hier längst bekannt sind .

= Wiesbaden, 12 . Nov . (Tel . ) Wie dem „Rhein . Kur .
" a«S

Schloß Rheinstein gemeldet wird, trafen heute Mittag 12 Uhr der Kron-
prinz und Prinz Eitel Friedrich , sowie Prinz und Prinzessin von Scha»« -
burg -Lippe, von Bonn kommend , Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen per Automobil von Tarmstadt kommend, sowie Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, von Franffnrt a . M . kommend , auf
Schloß Rheinstein ein. Um 4 Uhr Nachmittags refften die Herrschaften
wieder ab.

bck Dom , 13. Nov. (Tel .) Der amerikanische Bot »
schafter hat mit seinem Automobil einen achtjährige «
Knaben überfahren , der sterbend ins Hospital gebracht wurde.
Carabinieri führten den Botschafter und den Führer des
Automobils nach der Wache , wo der Thatbestand ausgenommen
wurde . B . L.-A.

hd Uaris , 12. Nov . (Tel .) Nachdem gestern der „Figaro "
einen längeren Artikel darüber brachte , weshalb man die Hum bertS
nicht wiedergcfnnden habe, deffen Ausführungen von den Debats
als Phantasie bezeichnet wurden , will heute das „Petit Journal "
wissen , daß Frau Humbert am Tage ihrer Abreise telephonisch be¬
nachrichtigt worden sei , es lägen siebeu Haftbefehle gegen sie
und die übrigen Familienmitglieder vor. Außerdem behauptet das
Blatt , daß in dem Schloß Bives eaux Papiere und Dokumente
beschlagnahnit worden seien , durch welche hochstehende Persönlichkeiten
compromittirt wurden.

hd Varis . 13 . Nov. (Tel .) Der Insasse eines von Paris
kommenden Automobils setzte auf der Landstraße von Fontaine¬
bleau eine Wiege mit einem Knaben aus . In der Wiege
lagen 14,000 Francs und ein Brief mit der Bitte , den Knaben ,
der einer vorilehmen englische» Famllie angehört , bis zur Voll¬
jährigkeit zu erziehen . (B . L . A .)

hd Maris , 13. Nov . (Tel .) In Blaye ereignete sich gestem
Abend ein schwerer Unglücksfall . 4 Personen Hatte » während
eines Sturmes ein Boot bestiegen um sich über die Gironde über¬
setzen zu lassen. Das Boot kippte um . und alle vier Personen
sielen ins Wasser und ertranken . Alle Rettungsversuche scheiterten
infolge des Sturmes .

= . dQtUHauia , 12. Nov . (Tel ). Von den bei dem Erdrutsch
in Duuderlandsdalen Verunglückten sind bisher drei tot und elf
verletzt geborgen. Mehrere Personen werden noch vermißt .

hd Petersburg . 12. Nov. Das Fro st Wetter nimmt ttt .
Ans der Newa , Wolga und den Nebenflüsse » Herrscht starker Eis¬
gang . Der Laruga -See ist zum größten THeile zugefroreu .
Aus Twer werden 10 Grad Frost gemeldet .

Handel nnd Berkehr .
* Ettlingen , 12 . Rov . Der Schweinrmarkt war heute mtt 8V

Ferkeln (Preis 20—24 M . das Paar ) und 20 Läufern (Preis 40— 80
Mark das Paar ) befahren.

* Pforzheim» 12 . Nov . Aus dem heutigen Schweinemartt waren
128 Milchschweine zugeführt; hiervon wurden 80 Stück zum Preise von
14—24 M . das Paar verkauft.

s — f Wössingen ( A . Brette» ) , 12, Rov . Gestern wurde der hiesige
Tabak verkauft ; der Handel ging rasch von Statten . Es wurden per
Centner 22—24 M . nebst Trinkgeld gezahlt. In Dürrenbitchig wurde
der Tabak zum Presse von 24 M . pro Centner nebst Trinkgeld verkauft.

Mannheimer ckffrlitendörs « vom 13 . Nov. (Offizieller Bericht.)
Die Börse verlief ruhig . Zu höherenKursen wurden gesucht : Westev-
egeln-Stamm -Aktieu zu 193 pCt . . Mannh . Brrsich.-Aktie » zu 395 M .
und Zellstofffabrik Waldhof -Aktien zu 215 pCt . Dagegen waren
niedriger : Brauerei Eichbanm-Attien 172 G . , 178 B . nnd Württemb .
Transport -Bersich .-Aktien 480 B .

Mannheimer Aetreidevericht vom 12. Nov. Heute sind di«
Forderungen höher und die Stimmung eine festere . Saxonskn
129 — bis 132 — M . . Südruss. Weizen 120— bis 141— M..
Kansas H 124— bis 125— M ., Nedwiuter II 127— 61*
136 — M. , Rumän. 125- bis 132 M . . La Plata -Weizen 000— biS
000 — M .. feinere Sorte 000— M .. Ruff. Roggen 101— biS 102 —
Mixed-Mais Jan .-Abl. 82— biS 00— M .. Donan -MaiS 110— bi» .000 M . . La Plata-Mais 109— bis 000 M . . Fultergerste 93— bi»
00— Dt.» amerikau . Hafer 000 — bis 000— M . , Ruff. Hafer 118—
bis 120 — M .. Ruff . Hafer Nov.-Dez.-Abl . 105 — biS 112 — M .

prüfen , wie wett die Behauptungen ststuthers zutteffend sind, und
inwieweit er Veranlassung hatte , diese Kritik zu schreiben . Die
Veranlassung dazu war meines Erachtens so dringend , daß der
Beklagte unter allen Umständen den Schutz des Par . 193 (Wahr¬
ung berechtigter Interessen ) in Anspruch nehmen darf . Thatsäch¬
lich ist schon in den letzten Jahren in der ganzen Kunst well bezwei¬
felt worden , ob die Bilder , welche die Familie Böcklin angeblich
aus dem Nachlasse des großen Meisters fortgesetzt in Handel
bringt , von Arnold Böcklin herrühren . Wer mit den thatsäch -
lichen Verhältnissen nicht verttaut ist, wird nun ftagen : Wie konnte
ein von seinem Sohne gemaltes Bild als sein Werk in Handel
kommen , während er noch lebte ? Ich bin in der Lage , darauf eine
Antwort zu geben . Thatsächlich ist Arnold Böcklin in seinen letzten
Lebensjahren so krank gewesen, daß er sich kaum noch um seine
künstlerischen , keinesfalls sich aber um seine wirthschastftchen Der -
hältnisse kümmern konnte . Aus einem mir vorliegenden Briefe '
ist zu ersehen , daß die Regelung dieser wirthschastftchen Berhäü -
nisse in den letzten 5 bis 6 Jahren seines Lebens vollständig in
anderen Händen gewesen ist. In erster Linie befaßte sich damit
seine Gattin , die bekannte Angela Pascucci . Sie hatte die Bilder ,
sie nahm das Geld , sie quittirte . Sie hatte mtt ihrem Sohn «
Carlo überhaupt vollständig die geschäftliche Leitung in der Hand .
Cs hat zum Beweise dessen sich ein Brief Carlo Böcklins an einen ‘
Kunden gefunden , ich sage Kunden , weil der Gang der Sache ein
vollständig geschäftlicher geworden war , und Arnold Böcklin imr
noch als Geschäftsobjekt bettachtet wurde . In diesem Briefe
schreibt Carlo Böcklin dem Kunden , der sein Erstaunen darüber :
ausdrückte , daß alle sein an Arn . B . gerichteten Briese von andere » !
Hand beantwortet wurden : Wundern Sie fich doch nicht , dich
Arnold Böcklin Ihnen nicht schreibt; er ist ja viel zu schwach uw*
krank und hat uns Beiden vollständig die Erledigung seiner Ge »,
schäfte überlassen . Leider ist es dabei nicht geblieben , leider ,
sage ich , denn Carlo Böcklin und seine Mutter find noch viel weiter
gegangen . Der alte Herr hat figuirt , was von ihm verlangt
den ist. JH bestrafte deshalb , daß die Thatsache der Signatur



Telegramme der Prelle " .
— Aerkin , 13 . Nov. Der „ V o r w ä r t s" veröffentlicht 19

von den Sozialdemokraten zu dem Antrag A i ch b i ch l e r
gestellte A b ä n d e r » n g s a n t r ä g e.

hd Säeitlii , 13 . Nov. Nach einem Telegramm ans Birmingham
soll der Umbau der Kaiseryacht „ Meteor " beschlossen sein, und
zwar mit einem Kofteuanfwand von 300 000 M.

hd Mien , 13 . Nov. Die für heute angesagten allgemeinen
Audienzen wurden vom Kaiser Franz Joseph abgesagt ,
weil siä) der Monarch bei einer Fahrt im offenen Wagen einen
schmerzhaften Rheumatismus zugezogen hat.

IV Zvien , 12. Nov. Der Feldzcngmeistera. D . Ludwig Richard
von Fröhlich ist heute im 80. Lebensjahre gestorben.

— Madrid , 12 . Nov. Nachdem der Herzog von Tetuan
und Marschall Lopez Domin gnez abgelehnt haben , Sa gasta bei
der Bildung eines Konzentrationskabinets ihre Mitwirkung
znznsageu , wird Sagasta versuchen, ein ans Anhängern der
Mehrheit der Kammern zusammengesetztes Ministerium zu
bilden. In Folge der Ministerkrise stellte der Finanzminister den
Gesetzentwurf betr. das Goldsyndikat zurück. Ebenso ist die Ver¬
sammlung der Interessenten des Syndikats verschoben worden.

hä Maris , 12 . Nov. Gestern Abend ging in den Wandelgängen
der Kammer das Gerücht , der Zustand des Kriegsministers
Audrö , welcher schon seit 14 Tagen unwohl ist, habe sich plötzlich
verschlimmert und ernste Besorgniß hervorgernfen.

— Brüssel, 12 . Nov. Die dem Hofe nahestehende „ Etoile Belge "
erfährt, daß der Graf van Flandern , als er bei seinem letzten Konflikt
mit dem König seine militärischen Würden niederlegte, diesem gleich¬
zeitig offiziös initgetheilt habe , daß er auf die Thronfolge verzichte .
Prinz Albert sei also der thatsächliche Thronfolger. Der König wird
demnächst eine kürzere Kreuzerfahrt auf seiner Dacht „ Alberta " antreten.

In Lüttich kam es gestern Abend im Pavillon Flora zu sehr heftigen
Kundgebungen für und gegen den König, als in einer Operette
„ Ernst 111 . von Jllyrien "

, die die wenig platonische Liebe eines alten
Monarchen zu einer Tänzerin schildert , der Monarch in der Maske Leo¬
pold II . erschien . Die Schlägerei setzte sich auf der Straße fort . Ff . Z.

= Helsingfors ( Finland ) , 12 . Nov . „ Stockholms Dagebladet "
meldet von hier : Sicherem Vernehmen nach werden die drei finnischen
Oberlandesgerichte, die bisher ausschließlich mit finnischen Richtern be¬
setzt waren , demnächst wegfallen und dafür ein Appellationsgericht für
ganz Finland in Helsingfors errichtet werden. Die Richterstellen an die¬
sem Gerichte sollen zur Hälfte mit Russen, zur anderen Hälfte mit Fin -
ländern besetzt werden. ,L London , 13 . Nov . Die Lage in Tetnan ist nach einer
Madrider Meldung des „Daily Expreß " infolge des Aufruhrs
der Kabyle » äußerst kritisch . Die Kabylen haben mehrere bri¬
tische Unterthancn ermordet und andere eingekerkert. Sie plün¬
derten Karawanen und Reisende und schreiten jetzt zur Belager¬
ung von Tetuan. Der Gouverneur hat die Einwohner bewaffnet
und bereitet sich zuin Widerstand vor . Er hat sich nach Centn um
Hilfe gewandt . Spanische Dampfer gingen ab , um die spanischen
Unterthancn an Bord zu nehmen . Man glaubt, daß britische
Kriegsschiffe an den Ort der Unruhen abgehen werden .
r — Zlewyork , 12. Nov. Nach einem Telegramm aus La Paz
arganisirt die bolivianische Regierung eine neue E x-
p e d i t i o u nach A c r a . 2000 Mann sollen dorthin abgehen. Dem
Vernehmen nach gibt die Regierung 2—3 Millionen bolivianisches
Dollarpapiergeld zur Deckung der Ausgaben für die Expedition ans.

Caracas, 12. Nov. (Reuter .) Durch einen Erlaß des
Präsidenten Castro ist Caracas wieder zur Hauptstadt von
Veuezitela und .zum Sitz der Regierung bestimmt worden. Die
Zerstreuung der Aufrührer dauert fort .

Der Kaiser in England .
* Derstngham , 12 . Nov. Der Kaiser , der König und der

Prinz von Wales verließen in Begleitung des deutschen Bot¬
schafters Grafen Wolf - Metternich und des Staatssekretärs of
Lansdowne heute Morgen um 10 Uhr das Schloß Sandringham
und begaben sich zu der aus Anlaß des Geburtstages des Königs
stattfindenden Fas an enj a gd . Unterwegs wurden die Majestäten
vom Publikum ehrerbietigst begrüßt. Au die Jagd schloß sich ein
Frühstück au.

etwa beweiskräftig für die Echtheit der Bilder ist. Ich behaupte
ferner, daß Arnold Böcklin sich dabei in einem geistigen Zustande
befand , der ihn tücht mehr erkennen ließ , zu welchen Machenschaf¬
ten er sich hcrgab . Genaue Kenner dieses ganzen Treibens, wer-
den zeugencidlich bestätigen , daß Carlo Böcklin und seine Mutter
bewußt gefälscht haben . Es ist vor dem Tode des Meisters und
in der Zeit nachher überall, in München , Berlin , Dresden, Karls¬
ruhe und wo man sonst sich mit Kunst beschäftigt, ganz allgemein
gesprochen worden : Die Bilder , die gegenwärtig von Arnold
Böcklin im Handel sind , sind erstens so schlecht, und zweitens ist
ihre Zahl so groß , daß ihre Autorschaft bestritten werden muß.
Stellen Sie sich doch vor, meine Herren, daß in Berlin und Mün¬
chen Bilder, die mit dem glänzendsten Namen der zeitgenösischen
Kunstgeschichte , mit dem Namen Arnold Böcklin unterzeichnet
waren, wiederholt zurückgewiesen worden sind . Was heißt das,
wenn die Jury einer Kunstausstellungerklärt, diese Bilder stellen
wir nicht aus ? Ins Zeitungsdeutsch , versetzt , heißt das dasselbe,
was Muther gesagt hat . Es heißt : Wir glauben nicht, daß die
Bilder von Arnold Böcklin gemalt sind . Ich behaupte ferner,
daß in München , der Kunststadt par excellence es ganz bekannt
ist, daß ein Konsortium dort besteht, das sich mit der ständigen Lie¬
ferung Böcklinschcr Bilder auf Bestellung befaßt. Das Hauvt
dieser Gesellschaft ist eine Frau Rieß , die sich bald Teppich- bald
Weinhändlerin nennt. Und diese Frau hat Böcklinsche Bilder
nicht gerade zu Dutzenden, aber zu Vierteldutzenden bestellt, und
noch bis in die letzte Zeit hinein von Florenz aus geliefert erhal¬
ten. Ich habe Briefe, in denen es heißt : Ich bestelle einmal
„Schweigen int Walde"

, zweimal „Im Spiel der Wellen "
, ich be¬

stelle (Heiterkeit ) , ja, ich bestelle , etwa so , wie man eine Fuhre
Kartoffeln bestellt. (Große Heiterkeit .) Freilich , das Alles hat
Muther nicht gewußt , als er seine Kritik schrieb . »Aber das Alles
rechtfertigt , was Muther geschrieben hat . Ich stelle ferner unter
Zeugenbeweis , daß Frau Rieß bei Gelegenheit eines Bildeihan¬
dels mit dem Königlichen Rath Paulus in Berlin und dem Kom-
merzienrath Schaumberg in München geäußert hat, als sie ein
für wenige Tausend Lire von Carlo Böcklin erworbenes Bild an-
bot : Der Carlo muß noch recht fleißig sein, so lange der Vater
noch lebt ! (Heiterkeit .) Es ging also nicht nur das Gerücht , son¬
dern es war auch begründet . Mit so viel Zeugen, als das Gericht
zu hören wünsch ^ werden wir beweisen,, daß Fälschungen vorge-

' Lommen sind. (Schluß folgt. ),

= Sandringham , 12 . Nov. Der heutige Tag war für die
Bevölkerung ein Festtag . Auf allen Straßen am Walde waren
Menschen in Schaaren versammelt. Heute war ihnen gestattet ,
den Majestäten auf der Jagd zu folgen . Gegen 2 Uhr wurde
von den Majestäten und den Damen der königlichen Familie ein
Frühstück im Zelte unmittelbar liebender Fahrstraße eingenommen .
Die Damen gingen mit Kaiser Wilhelm und König Eduard
längere Zeit in heiterster Laune neben einander plaudernd nnd
rauchend vor dem Zelte auf nnd nieder. Nachmittags wurde die
Jagd fortgesetzt . Abends findet im Schlosse Vorstellung
statt .

Der Bergarbeiter -Ausstand iu Frankreich.
hd Maris , 12 . Nov. Au amtlichen Stellen ist man

überzeugt , daß der G r u b e n a r b e i t e r - A u s st a n d
thatsächlich beendet ist. Bei dem Präfekten des Nord-Departe¬
ments nnd dem Departement Pas le Calais sind diesbezügliche
beruhigende Nachrichten eingegangen.

— Lille, 13 . Nov. Ungefähr 1000 Bergleute sind ein¬
gefahren . Unter den Bergarbeitern zeigt sich Neigung zu all¬
gemeiner Wiederaufnahme der Arbeit .

= Lens, 12 . Nov. Die Zahl der Grubenarbeiter , welche
sich zur Wiederaufnahme der A r b e i t einstellen , ist im Departe¬
ment Pas de Calais noch im Znnehmen begriffen.

= <£ens , 12. Nov. Die Zahl der Grubenarbeiter , die
im Kohlenbecken von Pas de Calais die Arbeit wieder auf¬
genommen haben , beträgt mehr als 10000, d . h. '/, des Ge-
sammtpersonals.

England nnd Transvaal.
M - London, 12 . Nov . Die Burengenerale Botha , Dewet und De -

larey haben eine Denkschrift aufgesetzt, die alle streitigen Ansprüche der
Buren eingehend begründet. Dieses Schriftstück wurde gestern CHam¬
berlain überreicht . Botha trug den Inhalt zugleich mündlich vor und
erklärte, er und seine Genossen hätten sich zu diesem Schrift in der Hoff¬
nung bewegen lassen, daß CHamberlain bei seinem Aufenthalt in Süd¬
afrika die betreffenden Punkte einer gründlichen Untersuchungunterziehen
werde. Weiter bat Botha , den Burendelegirten Wessels, Fischer und
Wolmarans die Rückkehr nach Südafrika zu gestatten. Doch erwartet
man vor der Rückkehr Chamberlains aus Südafrika keine Entscheidung.
Botha erklärte ferner, die Buren hätten geglaubt , die Geldbewilligung
würde ausschließlich von der bfttischen Regierung ausgehen und bei Wie¬
dereinsetzung der Bürger in größerem Maße den nothwendigrn Bedürf¬
nisse » Rechnung geftagen werden. CHamberlain versprach , die Sache in
Südafrika zu untersuchen. Hierauf kam auch das Amsterdamer Manifest
nnd die Reise der Generale auf dem Festlande zur Sprache. Es heißt,
Botha und Delarey wollten in nächster Zeit nach Amerika reisen.

hd Berlin , 13 . Nov . Oberst Schiel ist gestern in Berlin einge-
ftoffen und auf dem Bahnhof Friedrichstraße von dem Empfangskomitee,
einer Deputation des Deutschen Kriegerbundes und den Vorständen zahl¬
reicher hiesiger Vereine bewillkommnet worden . Oberst Schiel hielt
gestern Abend einen Vortrag über seine Erlebnisse im Burenkriege und
schildefte das derzeiftge Elend, das namentlich unter den Hinterbliebenen
der deutschen Gefallenen herrsche . Redner betont, daß er den Eng¬
ländern das Zeugnih ausstellen müsse , daß sie sich auf dem Schlachtfclde
bei Elandslaagde den Deutschen gegenüber ganz kameradschaftlich ver¬
hielte» . Redner schildefte dann seine Schicksale als Gefangener.

= London, 12 . Nov . Dem „ Manchester Guardian " wird aus
Kapstadt gemeldet : Der Ton der Reden im gestrigen Parlamente deutet
an, daß das Parlament das Prinzip eines Vorzugstarifs für britische
Maaren verwerfen wird, obwohl dasselbe auf der Konferenz der Premier¬
minister der Kolonien ausgesprochen wurde. Die Opposition setzt sich
hmiptsächlich aus englischen Mitgliedern des Kapparlaments zusammen,
welche selbst Geschäftsleute sind . ( Frkf. Ztg . )

Die Vorgänge in China .
L London , 13 . Nov. Ein Mitglied des Unterhauses be¬

absichtigte nach dem „ Daily Mail"
, die Regierung bezüglich der

Räu .inung Shanghais zu intcrpelliren , hat dieses Vorhaben
jedoch anfgegeben nnd zwar auf privates Ersuchen von
R e g i e r n n g s s e i t e.

L London , 13 . Nov . Nach einer Meldung des „Daily Mail"
aus Shanghai wurde am 11 . November auf dem chinesischen Amt
für auswärtige Angelegenheiten erklärt, die Räumung Shang -
hai 's werde binnen Kurzem stattfinden . Die deutschen Baracken
würden fcrtiggestellt und dann von der deutschen Regierung durch
Vermittelung einer deutschen Firma vermiethet werden . Die auf
der Rhede von Shanghai liegenden britischen Torpedobootzer¬
störer gehen nach Hongkong zurück .

== Meliiug , 12. Nov. (Reuter.) Die Regierung theilte den
Gesandten der fremden Mächte mit , daß von Textilwaaren , die
von Fremden in das Innere eingeführt würden, in Zukunft eine
Likin - Abgabe von 6V- Prozent erhoben werden würde, d . h . in
derselben Höhe , wie von den durch Chinesen ins Inland eingeführten
Textilwaaren .

ftluszug nnö de» Stanvcsviichcrn Knrlsrutze .
Eheaufgebote :

Heinri Pfau von hier, Dekorationsmaler hier, mft Mathilde
Küspert von hier.

Adam Hamann von Schöncgrund, Badewärter hier, mit Mag¬
dalena Klaiber von Gundelfingen .

Geburten :
7 . Nov . Luise, Vater Josef Rath , Werkschreiber .

Anna , Vater Josef Warthmann , Schneidermeister.
Johanna Chftstina, Vater Josef Werner, städt . Buchhalter.
Franz Karl, Vater Michael Anton Vogel , Thierwärter .
Heinrich Eugen , Vater Peter Bayer , Schutzmann.
Olga Katharina , Vater Karl Böß , Bäckermeister .
Rosa Paula , Vater Gottlob Friedrich Schule , Zimmermann .

Todesfälle :
10 . Nov. Sofie , alt 6Monate2 Tage , Vater Wenzel Hlavac , Weitzgerber.

Lina , alt 9 Monate 3Tage , Vater Clemens Westcrmann, Tagl .
Anna Maria , alt 3 Monate 23 Tage , Vater Josef Schäfer .

Friederike Clausing, alt 86 Fahre, Wittwe des Assistenten
Friedrich Clausing/

11 . Noo.
11 . „

7.
9 .

10 .
10 .
10 .
11 .

11.
11 .
11 .

Bergnügimgs - nnd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Juscratcnthcil zu ersehen.)

Donnerstag den 13. November:
Hesangverein Herma » ia . 9 Uhr Probe .
Liokosteui» . 8 Uhr Vorstellung. ^ .
Männerlurnverein . 8U . Allgem .Tnrnen . 6U. T>amencibth .Sonenstr . 14 .
ZAnseninssaat . Halb 8 Uhr Liederabend. Ferdinand Jäger .
Zlcptun . 8 Uhr Uebnngsabd. f . Zögl .- n . Herrenabth . i . Vierordtsbad .
Schivarzivaldvcrein . Vereinsabd . i. Moninger,Concordiasaal , Vortrag .
Furngemeinde. H . 9 Uhr Damen -Abth. Turnhalle Sophienstraße .
tzurngeselllchaft . 8 — 10 U . Uebnngs-Abd . für ältere Mitglieder .
Verein v . Vvgelfreuude» . Va9 Uhr Wochenversammlung. Gold Adler.
ZSikhelmshof . 8 Uhr Konzert. Abth. der Kap. ehem. Militärmusiker.
AityerklnV . Y*9 Uhr Probe für Kurs 1 und 2.

Briefkasten .
Nicht gezogen.

L Telegraph . Schiffsberichtder „ RedStar -Linie " Antwerpen
Der Postdampfer „Frieftand" der .. Red Star -Linie" in Antwerpen ist
Telegramm am 11 . November wohlbehalten in New -Dork » ngekommen.

Wa sserst and des M steniü .
"

Fonstanz . Hafenpegel . Am 12 . Nov . 3 .27 m ( 11 . Nod . 3,28 m),

Geschäftliche Mlttheilnngen ,
Die deutschen Lebensversicherungs - Gesellschaften i«,

1901 . Der wii thschaftliche Niedergang, über den in Deutschland allgemein
zu klagen war, hat einen nur geringen Einfluß auf die Lebensversicherung
geübt . Der Neinzuwachs im Versicherungsbestand i,t nur um 35 Milli »,
geringer als im Jahre 1900 . Der Gesamuitversicherungs -Bestand all»
Gesellschaften beträgt 8324 Millionen, der Zuwachs 353 Millionen. 17 ,40/.des ganzen Zuwachses entfällt auf die Volksversicherung , ein deutliche;
Zeichen für die Bedeutung, welche dieser Zweig der Lebensversicherung
gewonnen hat .

'
In der Volksversicherung kommt die Hüfte des Bestände,

und die Hälfte des Zuwachses auf die V i c t 0 r i a , etwas mehr als aut
den Friedrich Wilhelm, das andere Viertel vertheilt sich auf einige 30 Gesell,
schäften .

An gelammtem Versicherungsbestand in der Lebensversicherung hat :
die Victoria ,die Gothaer ,die Germania,Stuttgarter, Leipzig«
die Karlsruhes

zwischen 900 und 1000 Millionen Mark 1 Gesellschaft,
■ n 3

800
600

900
700

„ 400 „ 500 „ „ J
.. 200 „ 300 . 11 7
„ 100 „ 200 „ „ 11 „
„ 0 „ 100 „ „ 32
Nahem die Hälfte des ganzen Bestandes befindet sich bei den erst,,6 Gesellschaften .
Der Zuwachs beträgt bei der Victoria 67,9 Millionen, bei 3 Gesetz,

schäften ca. 25 Millionen , bei 5 Gesellschaften zwischen I » und 20 Million!»
Mark . Bei der Victoria gingen täglich weit über 1O0O Versicherung«,
antvage ein. 62i6a

Das Wohlbefinden der Kinder ist die größte Sorge der Eltern. Ihn
den Kleinen die Gesundheft zu erhalten , ist vor allem die ftchtige Ernäh¬
rung erforderlich; dabei sollten sie den Genuß scharf gewürzter Speisen,
alkoholischer Getränke und des aufregenden Bohnenkaffees vermeiden .
Für den Kaffee ist seft Jahren schon ein beliebtes , vorzügliches Ersatz¬
mittel vorhanden, das in hohem Grade Geruch und Geschmack des Boh¬
nenkaffees besitzt, nämlich Kathreiner's Malzkaffee . Während die Er¬
wachsenen diesen Malzkaffee häufig nur als Zusatz gebrauchen , empfiehli
es sich für Kinder, ihn rein zu verwenden, allein mit Milch, was ein ganz
vorzügliches Getränk für unsere Lieblinge abgiebt. 5534g,

Festhaile Karlsruhe.

WsiMMM-IWrette
des Gross]) . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler).

drittes Konzert =
Mittwoch den 19. November 1902 .

Solisten ■
Frau Frieda von Kaulbach -Scotta

und
Herr Jean van Coi -kom , Gr . Hofopernsänger,

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors

.Felix llottl .
Eröffnung der Kassen 7 Uhr . Anfang 7 ‘/* Uhr.

Ende nach 9 Uhr.

OefFentliche Generalprobe s Mittwoch den
19. November, Vormittags halb 11 Uhr .

Programme mit Test sind an der Kasse ä 10 Pfg. a
zu haben . 14006

Samstag den 15 . Kovember , Abends 3 Uhr »
findet im oberen Saale des H6tel „ Fi ’ietlpichsilof “

mit Cosaeei 'i ; und Ta » %
statt , zu der wir unsere verehr] . Vcrelnsmitglieder und deren
Angehörige höflichst einladen .

X>ei * "Vorstand .
Karten für einzuführende Gäste sind zu haben bei den

Herren Fraaz 'Sauer , Kaiseistrasse 207 , und Lnflw. Löscfli
Herreaatrasse 37 . 1404 l .ft*

jpBjTgasgg
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Carl Schöpf
Marktplatz .

Wegen Auflösung der Firma

Schöpf (i Bopp
Damenkleiderstoffe

14035 Seidenstoffe
Alle Preise , selbst diejenigen der täglichsten Bedarfsartikel

sind bedeutend ermässigt .
Baumwollwaaren
Aussteuer -Artikel

Künstler- Concerte
(Hans Schmidt ).

I. HSnstler-Concert
Montag den 17 . November im Mnseumssaale

Böhmisches

Earl Hofmann , Oscar Nedbal . Josef Suk,
Professor Hans Wihan .

- - 14032

Programm .
1 . Schumann : Quartett F-dur op . 41 Nr . 2,
2 . a. Taneiew : Variationen,

b . Borodin : Scherzo ,
Z . Beethoven : Quartett A-moll op. 132 .

- -tTJH -

Anfang halb 8 Uhr. ende nach 9 Mr

Eintrittskarten : Saal I . Abth . Mk . 4 .— , II . Abth .
Mk . 3 .—, unnummerirt Mk . 2 .— , Gallerie
nummerirt Mk. 2 .50 , unnummerirt Mk . 1 .— ,
im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Concertdirektion ,

Karlsruhe , Telephon 1647 . Rondellplatz.

Donnerstag den 13. November , Abends 71
!» Uhr,

im Museumsaale

Liederabend
veranstaltet von

Konzertsänger — Wien.

Am Klavier : Dr . Heinrich Petpeschnigg .

Konzertflügel : Bechstein aus dem Lager des
Herrn L . Schweisgut hier . 13768 .3.3

Eintrittskarten : Saal I . Abth. Mk . 4 .— , II . Abth.
Mk . 3. — , unnummerirt Mk . 2 . —, Gallerie Mk . 2 .50 ,
unnummerirt Mk . 1 . — in der S c h mi d t ’ sehen

Musikalienhandlung und an der Abendkasse.

’W ' ilhelmshof ,
Karl -Friedrichstratze 32, neben Hotel Germania.

Donnerstag den 13. November , Abends 8 Uhr:

von einer Abtheilung der Kapelle früherer Militärmufiker .
Eintritt frei . üeiii BieranfschLag .

Hierzu ladet höflichst ein Alfred Weiss .
Anerkannt gute Küche . — Reine Weine . 13932

mit Firmadrurk liefert rasch und billig
uUUVul lo die Druckerei der „Bad . Presse".

Statt besonderer Mileilung.
Todes -Aiizerge.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten widmen wir die schmerzliche Nachricht ,
daß heule Vormittag unsere innigstgeliebte Gattin ,
Mutter , Tochter , Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Eder
gev . Zager

im Alter von 40 Jahren , nach kaum 12 tägigem
Krankenlager , unerwartet schnell und sanft im Herrn
entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Zm Hiniiien her tmuernhen Hinterbliebenen :
Otto Eder , Kaufmann u. Postagent

mit seinen 3 Kindern .
14040 Die Mutter :

Altbürgermeister Hager Wwe.
Liedolsheim, den 12 . November 1902 .
Beerdigung : Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Ein weiterer Waggon Tafeläpfel und feine Tafclbirnen ist
für mich eingctroffen und werden dieselben ab Waggon von heute Mittag
2 Uhr ab an der Grotzh . Eilguthalle zu billigen Preisen abgegeben. —
Bestellungen werden auch Zahringcrstr. 50 und in meiner Filiale Schiller -
straße 35 entgegengcnonunen . 14012

Gier - und ObfigroHhandlrrng »
Telefon Nr. 1453 . Zähringerstratze 50.

Nicht Kneipp Bild , Nicht Ploinbe
garantieren die Güte einer Ware

Prüfet Urteilet
dann wird die Urberzeugung aller sein

AnnbevtveffLich
ist 14004 .3 .11

Kaiser’s Malzkaffee
mit Kaffeegeschmack, das Pfund

25nur Pfg .

Kaiser ’s Kaffee 'Geschäft
Größtes Kaffee -Jmport -Geschäft Deutschlands

im direkten Berkehr mit den Consumenteu .

Filialen in Karlsruhe nur
Kmserstratze 27, Kaiserstratze 134 ,
Kaiserstraffe 68 , Werderstraffe 39 .

Taseläpfel ,
prima, flecken- und druckfrei, per Ctr.

12—13 Mark, 3-""

Back - und Kochäpfel
per Ctr. 11 Mark,

zu haben Schwanenstr. 34 , links .

Mache das geehrte Publikum
darauf aufmerksam , daß von heute ab
stets frischgewässerte Stockstiche
zu haben sind aus dem Werdermarkt
und^auf den großen Marktplätze» ,
Rttppurrerstratze 20 zu jeder
Tageszeit bei »21353

Karl Essig , Obsthändler.
Ein neuer Kamecltaschen-

Divan ist billig zu verkaufen . Näheres
Viktoriastraße 17 im Seitenbau,
2 . Stock. 14046 .2 .1

Großer Spiegel ,
neu, mit starkem geschliff . Glas und
modern. Rahmcu . 85 cm hoch, 60 cm
breit, für nur 10 Mk . zu verkaufen
321361 Erbprinzcustr . 30 , 2. St .

in der deutschen Grammatik gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr.
321363 an die Exp . der „Bad. Presse" .

Mädchen ,
ein ordentliches kann uncntgcldlich
das Bügeln gründlich erlernen in der

Pariser Reuwascherei
Geschw . Rohm ,

14037 Kreuzstraße 18.

Büglerin ,
tüchtig auf Kragen und Manschetten
findet dauernd Arbeit . 14036

pariser Neuwascherei .
GeschtWa Boltm , Kreuzstraße 18 .

Äjj Jung . Haushälterin,
| welche alle Hausarbeitenmit ver-

•Jt * sieht , findet bei einem Beamten
gute Stellung . 32l360

Stelle suchen :
Hotclzimuienuädchen, Kiuderfräulciu ,

Nestaurationsköchin , bess. Kellneriuncn ,
mehrere Hausburschen , Privatmädchen .
Bureau Jaspor, Dmlacherstr. 58, II.

Heute lebendfrisch cintresfcnd :
Schellfische, Cablkan,
Rotbznngcn Felchen»
rothfl . Salm , per Psd. M . 1 .8V
Flnfi ,ander , „ „ . —.7«
Backfische , . - .30

ferner :
Retzschlezel
Retzziemer
Büge Md

Große bayr.

Berghasen
ganz und zerlegt in allen Theilen

Fasanen , Wildenten ,
. , Feldhühner .

ff. Hafelgeffügel
als :

franz . Poularden
Str . Bratgänse,
Hafermastgänse ,~ Ente» , Hahnen,

Taube ». Suppenhühner re.
am besten u. billigsten

bei 14039

Blumenstrahe 14 und auf
dem Äkarkte .

Montag, Mittwoch und Freitag
auch aus dem Werderplatzmarkte .

PrompterVersandt nach AuS
tvfirts .

rfü :
"Eh

A. L Becto,
Kaiserilttße 13 (1, Mphsn 335,

n

empfiehlt täglich frisch
eintreffend :

Holl. Schellfische,
Cabeljan , Rothzungen ,

Hechte, Zander ,

Blaufelchen
Ostender Soles .

- - - 14043
Kieler Bücklinge ,

Kieler Sprotten .

Geräucherten Lachs ,
Aal ,
Flunder ,
Seeaal .

Aül u. Hering in Gelse .

Bratheringe ,
marin . Heringe .

Delikatetzsülze,
Kaisergänseleberwurst .

Frankfurter , Nürn¬
berger und Schwarz¬

wälder Würstchen .

Straßburg . Bratgänse ,
junge Hahnen , Enten ,

Tauben .
-g_ gj

Sofort zu verkaufen .
Eine Rnösteuer , 2 Chiffonniere,

1 Kommode, 1 Vertiko, 2 halbsran -
zösische, aufg . Bette » , 1 Tisch , 4 Stühle,
1 Küchcutisch , 2 Hocker , t Kiichcn -
schrank , 1 Herd . Die Sachen sind
neu und werden zu jedem annehm¬
baren -Gebot abgegeben. 821358

Georg.Frixdrichstr. 12, patt.

MWnssaal Meiijir . l8, t>.
Donnerstag den 13. Rovbr.,

Abend » 8 Uhr :

-skr Boktiliz.
Thema : „Was ist nach Mal . I , 5

das Auftreten des Propheten EliaS
in der letzten Zeit vor dem
großen Tag des Herrn ? Wo
und wie erfüllt sich dies ?

Eintritt frei. Jedermann will¬
kommen.

Ein Herd samnit Rohr, m. Kupfer¬
schiff » . Messingst., Wärm- u. Brat -
osen , und ein zerlegbarer Waschbock
sind billig zu verkaufen. Schützen-
straße 22 , Hinterh. , Part. 321357

Stelle - Gesuch
Suche für ein jüngeres, kräftiges

Mädchen, welches das Weißnähen
erlernt, sowie schon einige Zeit ge¬
dient hat, bei nur guter Familie
Stelle als Zimmermädchen . Eintritt
event. sofort . 6‘' ‘76a .2.2

Heihr . Heinzeimann ,
Pforzheim, Calwerstratze 118.

Seminarstrasse 4 ,
auf 15. Nov . 2 Zimmer frei .

liprjoflf. loffcfieatcc
zn Karlsruhe .

Donnerstag den 13. November.
17 . AvoniiemeiitS -VorsteUnilft der

Abtb. L ( Gelbe AboiiilemeiitSkaitr»)-
Ruf Allerhöchsten Befehl :

II» Eulcnspicgcl.
VolkSoper in 2 Theilen und einem
Nachspiel, frei nach Johann FischartS
» Eulenspiegel RcimensweiS" von E. N.

von Rezuicek .
Musikalische Leitung : Felix Mottl.
Sccuische Leiimig : Mathias Schön . ■

Personen:
1 . Tlieil :

Jugendstreiche .
Uetz von Amblcbeu,

kaiierl . Vogt . . Hans Keller.
Der Doktor . . . Max Bütmer.
Die alte Wihcken . Rosa Etliofcr .
Till , ihr Sohn . * Haus Bussard .
GertrudiS . . . Henriette Mottls
Der Schultheiß . . Josef Mark .
Erster sJ ^stf Derichs .
Zweiter / öa )orTe •s Josef Grötziugell.
Der Scharfrichter - Fr . Krausemami.
Ein Büttel . . . Ad. Bodenmiiller .
Eine Milchfrau . Maadal - Bauer.

lMax Pami .
Drei Juden - . -i Wilh Beyer .

( August Haag .
Das Weib mit dem

Hahn . . . . Leop. Grötzinger .
Die Wirtbin müdem

, Hundsfell . . . Christ . Friedlein.
Der Wirth . . . Karl Brutzer.
Neun Blinde , MIlchwciber, der Frobn-
bote , der Dorfwaibet , der Folterknecht,

Scharwächter und Reisige, Volk .
Ort der Handlung : 'Marktplatz im

Dorfe Kneitlingen (Brauiischwcig).
Zeit : 16. Jahrhundert.

2 . Theil :
Wie Enlenspiegel freite .

Uetz von Ambleben,
Raubritter . . Hans Keller.

Der Doktor . . . Max Büttner.
Till . Hans Bussard.
GertrudiS I . , Hcnrieite Mottl.
Der Castellan . . PeterLordmanu.
Ein Kaufmann . . Ad. Bod . umüller
Ein Krämer . . . Fr . Krause,uaun .

( Karl Heinrich.
Hofleute . . . { Franz Goldstein.

i August Schmitt .
- / Louir Null.Knappen . . . j ^ tjiL Schö,lieber.

Ein Knecht l . . Fr . Krausem« » » .
Ein Fuhrmann. Mägde , Hofleute

und Knappen. Bauern.
Ort der Handlung : Burg Ambleben

(Braunschweig).
Zelt : 16 . Jahrhundert, 3 Jahre nach

Schluß des 1. Theil ».

NsWrl : All kulechiegelll M
Personen:

Uetz von Ambleben,
Spitalverwaller . Hans Keller.

Der Doktor . . . Max Büttner.
Till . Haus Bussard .
Ei » Beginen (SpitalS-

schwetter ) . . . Frieda Meyer.
Eine Stimme aus der Höhe. Krank

Beginne» , Knechte .
Ort der Handlung : Krankenzimmer
iüi Spital zum heiligen Geist zu Mölln
( Brauschweig) . Zeit : 30 Jahre «gchj

Schluß des 2 . TheilL.
Anfang 7 Zigr. ßudegeg ' ,',11 Ah».

Lasse -rröffuuug ' 7 Ktzr.
MitteHPreise.
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Frsitag
Uerkauf von KCStCfl nnL KobCfl Knappen Maßes

von TU-idrrftoff-n, Seidenstoffe « »- r- «>.
zn rede billigen Preisen . -

Eduard Kremser .
* . *

Sonntag den 16 . November 1902 , Nachmittage 4 Uhr ,
veranstaltet die gesammte Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiment « ,
unter Leitung des KOnigl . Musikdirektors Adolf Boettge

Stimmen der Völker .
(Neu Nationalmuslk ult Verwendung der erforderlichen Instrumente, )

■■ - —■ Programm . — —
1. Sshvcdtl : „Ett Bondbröllop “ (Eine Bauern¬

hochzeit ) . Aug . Södermann .3. Frankreich : - Ouvertüre de Jean Raisin “ . Marius Carman .
5. liedarlaid : Volkslieder für Männerchor aus

der Sammlung des „Adrianus Valerius “
vom Jahr 1626 , neubearbeitet . . . .

4. England : „Short Troons “
, Ordonnanz -Märsche

für Pißten nnd Trommeln .
6. fftrkei : „ Gesang der Türken vor einer

Schlacht “ . Nach einer alten Aufzeichnung
6. Italien : a) Gondellied für Mandolinen und

Guitarren .
b) Bersaglisre -Märsche . Ed . di Capua

7 . Russland : nCosatschok “Nationaltanz (modern ) N . de Wolkoff .
8. Ungarn : „Acsärdäban “ (Violin - u. Cymbal -Solo)
9. Spanien : „ Fantaisie sur des motifs espagnoles “

10. Amerika : „ Variatione sur l’airYankeeDoodle “
11. CUna : Zwei Originalmelodien , nach einer

werthvollen chinesischen Spieluhr für
Instrumente gesetzt . . , Willy Zahle.

19. Dentaekland : „Der Militär -Marsch von seinen
Anfängen bis anf unsere Zeit “ , bearbeitet
u. Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
nnd König von Prenssen Wilhelm II .
allerunterthänigst gewidmet von . . . Adolf Boettge .

NB. Naeh jeder Nummer wird eine beliebte Volksweise der bezeich -
neten Nation gespielt .

F. intrittt - / Abonnnenten . . . . 20 Pfg.Jtintrittt : | Nichtabonnenten . . . BO „
Programm 5 Pfg . 14019 .2.1— Die Eintrittskarten berechtigen nur sum einmaligen Eintritt , —

Nächstes Keniert : Banntag den 7. Dessmber.

Frans Doppler .

Pietro Balsimelli .

Jnl . V. Fucik .
Francois Gevaärt .
Anton Rubinstein .

H6tel Grüner Hof.
Zur bevorstehenden

css* Ball - Saison . -r-2
gestatte ich mir hiermit einem hochverehrten
Publikum meine eleganten Säle für Diners ,Hoohzeiten sowie auch andere Festlichkeiten
für grössere und kleinere Gesellschaften höf-
lichst in Erinnerung zu bringen. §

Hochachtungsvoll
Hellmuth Deter .

Jj 18846 .6.3

Cafe Hildenbrand
. Waldstrasse Nr . 8 .

In nächster Nähe des Grossh. Hoftheaters und des Colosseums.
«w Etablissement I. Ranges .

Ausschank von Münchener Spatenbräu , Pilsener aus der ernten
10229 Aktien -Brauerei Prisen.

Hugo Schneider , Direktor .

E StrassMrpr PMe-Lotterie
Ziehung alther lg. Rcvaaihtr 1M2.

. Klein« Loosaabl! YenaiMdargarder gewinne »utychlewal

1200 ‘ £ 39000 vJ- 10000». Ik . U iß UUU Hk.
Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10«/, und
die 81 ersten Gewinne mit 26«/o Abzug vom

Generalagenten ausbezahlt , 5764a
I Len IMk. , 11 Lene 10 Mk . ; Porte u . Liste 28 Pf. extra

eupMlt J. STÜRMER, iS Str&sshrg ll
In Karlsruhe su haben bei : Carl Goeta , Hebelstr. 11/16 ; AUF.

V, Perlsteln , E. Dahlemann , Chi. Wieder , I Michel .
* - — — , . - - - -

1 Sehen Sie fich meine fjr
L
%

Universal- ;; «
8*

u
zu« Zerkleinern sLmmtticher Hlahrnnfi»-

« Met ÜN. 13729 L .8 »sLta Unentbehrlich in jeder Küche. «
=$

il
N. Hebeisen ,

HauS - « . Küchengeräthe -Magazi «,
M Werderplatz 8« .

cö
1
i

Semi - Emaille - Schmuck :
_

als passendes MeitsnarHtsgefttIenk .
■Was ist Semi - Emailie ?

Senat -Emaille ist eine photographische Miniatur -Neuheit I . Ranges.Seml -Emaille wird nach jeder emgesandten Photographie hergestellt. Genaue Ähnlichkeitgarantirt.Seml -Emsllle wird als « rochen . Lravatteunavelu , Anhänger , Aianschettenknöpsere.
getragen .Seml -Eiuaiiie ist unverwüstlich und eignet fich deshalb besonders als Weihnächte » und
Gelegenheitsgefchenke.Srnni -EmatUc ist eine noch nie gesehene, großartige Imitation von echter Kunst-Ewaille-Malerei.«eml -Emallle wird in Photographie, Ton und Handaquarell in nur künstlerischer Ausführung
angefertigt.Seml -Emaille ist sehr billig und PrriSwerth .Sernl -EmalUe muß man zuerst gesehen haben , um darnach zu urtheilen und bitte ich daher,« eine Gchanfenfter z« beachte«.

Eigene Fabrikation von Elnfassnnge« für Seml -Emaille , was mich in den Stand
setzt, Bild mit Einfassung schon von Mk. 2.80 zu liefern .

Eingesandte Photographien werden unbeschädigt wieder zurückgegeben. 13641 .5.1
£ Sug :eii Brecht , Juwelier,

_ Maidltratze 81, gegenüber dem Colosseum.
VB" Bestellungenfür Weihnachten bitte baldigstaufgeben z« wollen, da solche, «m

sie rechtzeitig fertigzu stellen» nur bis zum 10. Dezember angenommenwerde » können .

weihnachtrtvunsch .
(Nachdruck verboten .)

„Bald Kind , kommt nun der Weihnachtsmann",
Sagt Mama heut zu ihrem Liebchen,
.Und du thnst wohl sehr gut daran,' u schreiben ihm ein Briefchen,

aS er dir bringen soll".
Den ganzen Tag finnt ElSchen nach
Den einz ' gen Wunsch gut anzubringen:
Die schöne Pupp ', die fie zerbrach,
Die sollte doch vor allen Dingen .
Nicht fehlen unterm Baum !
Doch unser ElSchen traut fich nicht,
Ihr lleineS Herzchen auszuleeren.
„Wenn diese Puppe mal zerbricht,
Dann mutzt du ewig fie entbehren ",So sagte Mama einst .

Das Christkind aber gibt gern Rat
Besonders unfern lieben Kleinen ,
Und als im Schlaf klein ElSchen lag
Da that eS leuchtend ihm erscheinen
In wunderbarem Traum.
Was Christkind sprach, das weiß ich kaum,
Ich habe später nur vernommen ,n Weihnacht untern Tannenbaum"ar’8 Püppchen angekommen

il un !>anz hei id ganz gesund .
Bald hatte ich Gelegenheit
Des Rätsels Lösung zu ergründen;
In trauter Gottergebenheit
That ich klein ElSchen finde»,
Von Hohem Dank erfüllt:

1 .

| p

H . BIELER ,
Kaiserstraße 223,

zwischen Hauptpost und
Hirschstraße .

„Lieb ' Christkindlein , ich danke dir
Recht schön für deine teure Gabe ;
Durch die Adresse gabst du mir
Die Krone meiner ganzen Habe " !

tz. Biel er , hieß der Mann.

Erste Karlsruher Puppen Klinik
mit weitaus größtem Lager in Pripperi -Ersatz
teilen, -Gestellen , -Perücken, -Garderobe re.

Anerkannt erstes , reellstes Spezialgeschäft
mit eigener Reparaturwerkstätte . 18974 .2.1

j Kautschuk-Stempel

Xilun"

bassparcr,

Kaffenschränke
euerfeft , fall- und diebessicher, mit
Patent > Protektor - Schloss
mit und ohne Stahlpanzerung in
jeder Form und Größe

WWtthiktl,
Metten, JMerjtöie it.
in nnr streng solider Ausführung
empfiehlt 8132a

Rsrwauu Sieferle,
« chlofferei mit Kraftbetrieb in

Lahr >. B.
Z>zslsllsto frei .

prSmiirt Krelburg 1887 . Stran -
bnrg i. Cif. 1898 .

Ankauf
gttrdftetif* Herren - mtb Frauen»
Neider , Schuhe und Stiefel,
Milttäreffeklen , gebrauchte Beile»
und MSbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

ckt-» Elisa Levf,
Markgrafenstraße 23

parterre . 1841-

für jedes Glühlicht paffend , behördlich
nachgewiesene Ersparniß per Stunde
20—45 °/«, Schonen der Glühkörper ,
Schwarzwerden ausgeschlossen, em¬
pfiehlt zu herabgesetztem Preis 5.1

Nlax Lange ,
17/21 Stefaniens « . 17/21.

^ B. Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Versende gralls und kraaho

Zpttial-
MnsiH -Hataloge

(mit Angabe der Schwierigkeit)f. die gebräuchlichsten Streich -
nnd Blaalaatrasaata ( Violine,Cello , Flöte , Cnrnet etc. etc.)
mit Klavierbegleitung .

Ferner reichhaltige Verzeich¬
nisse von Ccmpcsltiann tar ’e
Bnstmaesapiel iKIhv erTrios
bis Octette), für Salon -Orohci -
ter und Kinderlaatrnmente .

Bitte zu verlangen. 13692
Fr . Doert ,Karlsruhe .

Holz -Ronleanx
ür Schau- and wohnzimmrrfenper,

fir und fertig zum Aufniachen von
S « ar » an. 9971 .20.14
Julius Wfeinheimer ,

Kaiferstratze 81 83.

Auskunftsbücherüber die Ver¬
hältnisse von Land und anderen
Preisen der Lebenshaltung in Araen-
tinien , sind gratis zu haben im Ar¬
gentinische « Konsulate » in Karls¬
ruhe , Belfortstr. 1 . B20894
looooocooooq

Schlafröcke ,
Havelocks ,
Ulsters ,
Jagdanzttge ,
Joppen ,
Smokings ,
Capes,
Regenmäntel

| in großer Auswahl zu billigen !
i Preisen. 18404.4.2 ,

Line Parthie vor¬
jähriger

Havelocks
- euchfehle solange Vorrath
S mit 30 °/0 Rabatt .
9

Eugen Dahlemann $
SckeKiistt- il . HttMßrißelS .

Das Ausmauern
von Herden und Oefen , Pntze« und
Aichfe» derselben wird billig und gut
ausgeführt von 11269 .80.20
Ph. ■ aller, Hafner, Werderstr . 80a.

_ KARLSRUHE
yTel =li ? 1303

^
<riegstr77. |,*°‘*1

lUparaturcit
«Nb 7300

Stimmungen
an Klavieren «nb

Harmoniums übernimmt zur
gediegenste » Ausführung

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant, Karlsruhe,
4 « rbprluzenstratze 4.

Telefon 1711 .

Ungeahnter Verbreitung ^»?
'

außerhalb Deutschlands erfreuen sich
zur Zeit Butterlck ’s Schnitt¬
muster , die sich die Gunst des
Damenpublikums in so hohem Maße
erworben haben , daß alljährlich im
Ganzen über 23 Millionen von ein¬
zelnen Schnittmuster-Vorlagen zur
Verwendung gelangen . In Deutsch¬
land entwickelte sich der Absatz im
Fluge, betrug doch die Zunahme der
verkauften Schnittmuster im letzten
Geschäftsjahr 59 Prozent. Diese über¬
raschende Steigerung des Konsums
hat ihren einfachen Grund in der
außerordentlichen Verläßlichkeit der
Schnittmuster, deren jedes mit einer
speziellen, praktischen Gebrauchsan¬
weisung versehen ist, die es auch
weniger geübten Händen ermöglicht,
jeden Bekleidungs - und Wäschegegen-
stand in modernster Fa?on und ele¬
gantestem Sitz anzufertigen . Die
Schnittmuster sind in Karlsruhe nur
durch Gebrüder Ettlinger ,
Kaiferstratze 199 , zu beziehen ,
woselbst auch Modenblätter jedem
Reflektanten unentgeltlich abgegeben
werden. 13937.8.2

AnsVerHanf
wegen Keschäftsverlegung

Sei Cinttuftn »n Mk. S.- 1»
20 % Rabatt

auf
Gardinen - u. Ptebstofie,
Roitleanx,
Herrenwäsche aller Art,
Reform - (Normal -) Wäsche,Kravatten jeden Genres ,
Handschuhe,
Strümpfe,
Schürzen,
Korfets ;

und

10 "/« Rabatt
auf

Stickereien « . Einsätze ,
»K 1 wf
Weitz- Stoffe,
Taschentücher. 13012 .10.7
Oskar Beier

Karl-Friedrichstr . 20
später : Kaisei * sti *. 112.

Für eine gutgehende Wirthschaftin Eggenstei« wird ein tüchtiger,
kautionsfähiger

Pächter
gesucht. Metzger bevorzugt. Näh.
in der 13885*
Mfihlburger Brauerei
vorm. Frhrl . ». SeldeneckscheBrauerei

KarlSrnhe-Mühlburg.

Bäckerei
zu verpachten .

In einer bad . Amts- u. Garnison¬
stadt ist eine Bäckerei auf 1. Januar
zu verpachten. 3.8

Offerten unter Nr . 6175a an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.
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Wnbll -Vtrsichernnls.
Vom 10. bis !. d. Mts ., jeweils

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis zu Lit . K Nr . 1000
in unserem Bersteigcrnngslokal (im
Rathhaus ) öffentlich und gegen
Baarzahluug wie folgt versteigert:

Donnerstag : Betten, Schuhe,
Stiefel ,

Freitag : Ellenwaaren , Kleider,
Uhren.

Karlsruhe , den 6 . November 1902 .
Stadt .Spar - u. Wfandleihkaffe -
13775 Verwaltung . 6 .5

Wärenzwinger.
Montag ,

17 . Roobr.
1902

im Saal III
Schrempp °

1. Abendess.
Punkt 8 Uhr.

t 2 . Gesellige
Unterhalts ,
mit Musik-
u. Gesangs¬
vorträgen .

Beginn 8 Uhr.
Anmeldeliste und Näheres in:

Zwinger ._ 13956 .3 .2

Stadt. Beamten -Verein
„Fidelitas “.

Saal III Schrempp
Freitag b . 14 . November 1902 ,

pünktlich Abends 7*9 Uhr :

Wortrag :
Vom Walensee über den Klausen , die

E
urka und die Grimsel ins Berner
berland
mit über SO Lichtbilder « .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder
und deren Angehörige ergebenst ein.
13943 Der Ausschuß .

eheiii.blii>.LAJWMr
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr. K. y . der
Srobherzogr Friedrich von vaden .

GamStag den IS . Rovbr . 1902 ,
« bendS 7s9 Uhr,

Verefnsabend
Gasthaus „ z . 3 König ".

9215 Der Borstand .

Scbwarzwaldvereln
(Sektion Karlsruhe.)

Donnerstag den
13 . Novemb. 1902

im Moninger
(Concordiasaal) .

Vortrag *
Touren im nörd¬
lichen Apennin, in
den Reisfeldemvon
r den südtirolerVercelli und

Dolomiten.

Gesellschaft
Fidele Rheinländer.

i Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz , Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :

Vereinsabend
im Palmengarten . Herrenstr.43 .

5r,t,r Karlsruher SoüviounUu ».
(Lokal „Hütel Nowack" )

UebungS . Abend im Vierordt-Bad:
Donnerstag 8— 9 Uhr für dieZöglings -

und Herrenabtheilung ;
Freitag 8 l , —97 , Uhr für die Damen -

abtheilung .
Echwimmsreunde willkommen.

Der Borstand .

Kcgetbahn.
Eine vollständig renovirte Kegel¬

bahn in der Südstadt ist «och für
einige Abende zu vergeben.

Offerten bitte unter Nr . 821351
in der Exped. der „Bad . Presse "

niederzulegen . _ 2J
Als Nebenbeschäftigung wird um

Techn. Arbeiten
„jssch .-, Hock - «. Tiafban ) gebeten .
Gest. Off. unter Nr . 821202 an tue

.Expedition der «Bad . Presse". 2L

Tanzlehr -Jnstitut
II er ui . Vollrath ,
« arlftr. 70 u. Rheinftr. 34 k .

Erfahrener Kaufmann
sncht Nebenbeschäftig . während
der Abendstunden im Beitragen von
Büchern u. Erledig , schriftl. Arbeiten .

Gest . Angebote erbitte u. 821333
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Geld - Gesuch .
Ein Geschäftsmann mit gutgehend .

Geschäft sucht sofort 500 SRI. gegen
Sicherheit aufzunehmen , gegen halb¬
jährliche Ratenabzahlung .

Offert , unter Nr . 821350 an die
Exped . der „ Bad . Presse."_ 2 .1

würde einer jung . Wittwe
8LVT - T- mit 100 Mk . aus augen¬
blicklicher Verlegenheit helfen ? Rück¬
zahlung : vierteljährlich 26 Mk.

Gest . Offerten unter Nr . 821334
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

Für eine in flottem Betriebe be¬
findliche Bnch » n . Steindruckerei
wird

stiller
mit Mk. 15000 .—, die sicher gestellt
werden , gesucht .

Gest. Offerten unter Nr . 6261a an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 3.1

Heirath !
D . Dame , w . sich gestern , Mittwoch

Abend , im photogr . Gesch. üb. Herrn
erkundigte , w . vom Photogr . gebeten,
Brief unter dem Anfangsbuchst , des
erfahrenen Namens u. Zahl 35 haupt -
poftlagcrnd hier zu beheben. 821361

Geschäftsmann , ev., 29 Jahre alt ,
mit eig. gutgeh . Geschäft, 10,000 Mk.
Verm . , wünscht mit einem braven ,
verm . Mädchen (vom Lande nicht aus¬
geschlossen ) bekannt zu werden . An¬
träge erbeten unter A . B. 75 haupt -
poftlagernd Karlsruhe . 821239 .2 .2

Zughund .
Ein junge : Zughund zu kaufen ge¬

sucht . Offert , unt . Nr . 821352 an
die Exped. der „ Bad . Presse." 2.1

Zu verkaufen
Das ehemals Hermann

Holst ' fche 14026 .3.1

Anwesen Wilhelmßratze 4,
Karlsruhe,

mit S stückigem Wohnhaus , sehr
grossen Fabrik - resp . Lager¬
räumen , Dampfanlage re. ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkanfen .

Auskunft bei A. Lacroli ,
Schützeiistrasse 12 .
OOCOOOQOOOOD
O Sichere Existenz ! 0
Q Ein sehr gut gehendes Ci - U
Q garren - Geschäft mit Wein- 0
X Verkauf in bester Lage ist nebst X
V Einrichtung unter günstigen Be- V
Q dingungen sofort gegen Baar- 0
O
v zahlung zu verkaufen . Nur Ne-

flektanten , welche sofortige V
k> Baarzahluug leisten können, Q
X wollen sich melden . a
V Off. befördert die Exped . der U
0 „ Bad . Presse " mit . Nr . 821332 . Q
000000300000

Gute Existenr.
Ein Spez . . u . Col . - Waaren -

Gefchäft mit lebhaft. Flaschenbier¬
verbrauch , für 1 oder 2 Personen ge¬
eignet , unter günstigen Bedingungen
zn verkanfen . Offerten u. 621206
an die Exp, der „Bad . Presse " erb. 2 .2

Ein Herrschaftspespann
zu verkaufen .
zwei Rappe « , 1,62 groß, wunder

schöne Thiere , lammfromm , 8 - und 9-
jährig , sammt elcg . » iktoriawagen ,
1 Landauer » 1 Break sammt
stlberpl Geschirr billig , auch einzeln ,
abzugeben. Offert unt . 6264 » an die
Exp- der „Bad . Presse "._ 2A

Wolfhund.
17 « Jahr alt . schön gezeichnet,
prämirt , äuss . wachsam «. scharf,
von höchst präm. Elter « abst.,
wirb wegen Platzmangel in gnte
Hände abgegeben . Z « erfr . mit .
Nr . B21340 in »er Exp . der
„Bad . Pressers

2 »r
gvohen

von

Franz Tnuev ,
Ilaiseesteass « 207 ,

zwischen Wald- und Karlstraße,
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ganz neue 32 Mk . , hochf . Kameel-
taschen für nur Sä u. 64 Mk . zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigsten Preise . 821359 .2.1

Tapezicrgeschäft R . Köhler ,
® chützen stra ße 56 , Hof links.

Lehr billig zu cerfflafcn.
2 hochfeine französ . Bettstellen mit

Rosten , Haarmatratzen , Polster , für
nur 98 Mk., Schreibtisch 32 Mk., 2
hochfeine Chiffonnier &48 M ., Spiegel¬
schrank 80 M ., Divan 30 M., 2 th.
Schrank 18 M ., ein Bett für nur 18
M ., sehr billig , sind abzugeben.

Kaiserstraße 37 .
Ein schöner , 24armiger

aslüjier ,
für einen Saal sich eignend , billig
z« verkaufen . 13946.3.3

R. Ältschiiler ,
Ecke Kaiser- und Herrenstraße 17.

Tür Einjährige;
Extra-Mantel,

gefüttert , grau , wenig getragen ,
z« verkaufe « . 2.1

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr . 821336 .

Damenfahrrad,
einige Male gefahren , ist für 100 M <
zu verkanfen (neu 280 M )
14025 .3.2 Hirfchstr . « 6 , par ^

Herd xu verkaufen .^
Ein fast neuer Herd mit Kupfer¬

schiff, für Holzfeuerung , ist Preiswerth
, « verkanfen . 821293.2.2

Schillerstraße 6 , 3. Stock.

Uiolonccll !
mit schönem , vollem Ton , von altem
Meister , ist sehr billig zu verkaufen.
L - opoldstraße 17 , Hinterh . parterre .

Eine gebrauchte Kinderbettstatt
mit Matratze und Polster billig zu
verkaufen. Ludwigwilhelmstr 9, pari ,

Vers . jung. Mann ,
redegewandt , von angenehm . Aeuß .
als Prov . -Reifender für fein.
Artikel sofort gesucht . Hohe Prov .
Sich zu melden Samstag den 15. d.
Mts . , Nachm. 2 bis 4 Uhr, Haus 2 ,
Bureau , Rüppurrerstr . 20 . 821246

Zum sofortigen Eintritt ein
jüngerer , sicher und gewandt
arbeitender

Commis ,
vertrant mit Lohn», Kranken¬
kassen - n. Altersversicherungs¬
wesen, gesucht.

Offerten unter Rr . 14034 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Schreiber gesucht
Gin junger Wann mit guter

Schulbildung , oder eine junge
I )ame, wird als Secretär ge¬
sucht. Solche, die zeichnen
und pßotograpßire « können,
werden bevorzugt . 2.2

Offerten unter 13910 a« die
Krp . der „Nad . treffe " erb.

Tüchtige
Kalkfteinmanrer

»nd Taglöhner
finden Beschäftigung am
Aeuva « der Kavasserie-Kaserne
_ i« Aruchsal 6249a .3.2

Jüngeres Fräulein
ans guter Familie , möglichst vertraut
mit der Manufakturwaarenbranche ,
zvk Führung der Käffe u. für
Comptoirarbeiten per bald gesucht .

Offerten mit Angabe von Referenzen
und der Gehaltsansprüche unter
Nr . 14020 an die Exped. der „Bad
Preffe " erbeten. _ 2.2

Kitte ordentliche Kellnerin
per sofort gesucht . 821384

« estanration z. Eichbaum.

Gesucht werden :
Reisender, Günzburg, 1600 M. Gehalt ,
Seifender , Kleiderfabr. München, Ge¬

halt bis 3000 M . u. Reisespese « ,
Reisender , Schnhbrauche, Mainz ,

Gehalt bis 3000 M .,
Reisender, Schuhmanufaktur, Mann¬

heim, Geh . 1800 —3000 M ..
Lommir, Lackfabr ., hier, 1200 M.,
Verkäuferin, München, 100 M.,
Maschinenschreiberin, Cöln ,
Geschäftrführerin f. Halle a. S „
Zilialleiterinnen f. Nürnberg, Coblenz,

Frankfurt u. s. w. 821322
verbandsburea «, Zähringerftr . 98 . II .

Haushälterin » welche 12 Jahre
einem Haushalte voraestanden hat ,
sucht wegen Auflösung des Haushaltes
Steilung » am liebsten in einfachcin
Haushalte . Offert , unter Nr . 621078
an die Erp . der „Bad . Presse" erbeten

bnlrdreber-besneb.
Ein tüchtiger Holzdreher findet ans

volirte Klavierstühle dauernde Arbeit
bei Ohr . Imle , Klavierstuhlfabrik ,
Karlstr . 35. 621328 2.2

Suche für sofort nach Auswärts
ein fleißiges , braves Mädchen zu
einer kleinen Familie . Näheres
Leopoldstrabe 44 , 2. St . 621349

Jüng
us achtba

ere Mädchen
ans achtbarer Familie , nicht unter
16 Jahren , finden bei uns sofort
eventuell dauernde Beschäftigung .
Kunstpräge -Anstalt der Doerlng

’schen
Buch- u. Kunstdruckerei . 13950

Mädchen
für leichte Arbeiten sofort gesucht.

Vamtll Wotnu , Zuckerwaarenfabrik .

Lehrling
mst besseren Schulkcnntnissen und
guter Handschrift wird für ein Ver¬
sicherungs-Bureau unter günstigen
Bedingungen per sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 14007 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2.2

Junger , strebsamer Manb , welcher
Lust hat , die

Zahntechnik
gründlich zu erlernen , kann sofort
eintreten bei _

14022 .3.2
August Kühling ,

in Amerika approbirter Zahnarzt ,
Kaijerstraße 184a .

Telefon 1718 .

Wer-LkhrlinMesulh.
Ein tüchtiger Junge , welcher Lust

hat , die Brot - und Feinbäckerei zu
erlernen , kann sogleich oder später
eintreten . R . Klumpp , Bäcker-
meister, Kapellenstr . 62. 821335

Steilen suchen
Ein tücht. junger Mann ,
der schon einige Jahre das Bange¬
schäft selbst betrieb , sucht Stellung
als Geschäftsführer oder auf die Bau¬
stelle. Zeugniffe über größere Bau¬
ausführungen stehen auf Verlangen
zu Diensten . Adresse unt . Nr - 6237a
bei der Exped . der „Bad . Presse " zu
erfr . (nach Auswärts geg. Rückporto ).

Ein junger Mau « sucht Arbeit,
ileich welcher Art . Zu erfragen
ruisenstraße 44 , 5. St . 821347

Offerte .
Eine junge Dame , welche Buch¬

führung , Correspondenz , Stenographie ,
Maschinenschreiben, sowie alle sonstigen
Comptoirarbeiten gründlich erlernt hat ,
sncht Anfangsstelle a. kaufmän « .
Comptoir . Fr.-Off. u. Nr. 6260a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 . 1

Fräulein,
21 I . alt , Wirthstochter, sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau od. a . Büffet
in beff. Restaurant , am liebsten nach
Auswärts . Offerten mit Lohnangabe
unter Nr . 621262 an die Expedition
der „ Bad . Presse "._ 2L

Modistin ,
noch in Stellung , sucht zum 1. Dez.
Stellung , gleichviel welcher Branche
auch als Aushilfe . Off. unt . 821345
an die Exp . der „Bad . Preffe ".-

Un !>ravez/ > ? MK ^ V ° ^ » ä,t
bis 15. November oder später Stelle
bei besserer Herrschaft .

Zu erfrag . Dnrlacher -Alle « 36 ,
Seitenbau , 5. stock . 821297 .2.2

Ein jüngeres , kräftiges
nsaclolien

vom Lande sucht bei kleiner Familie
alsbald gute Stelle . 821348

Zu erfr . Augartenstr . 97, 2. St . r .

Zu vermiethen .
AtgehM Mitorti,
Laden mit 2 Abtheilnugeu nebst
großer Backstube u. Wopnung ,
in sehr guter Lage , im Centrmu
der Stadt » ist aus 1 . April k. IS .,
für jährlich Mk . 800 an einen
tücht. Konditor zu vermiethen .
Anfrage « unter Nr . 13864 in
der Exped . der „Bad . Preffe " .

Ouisenstr . 43 ist im Hinterhaus eine
^ Wohnung » bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche u. Keller , an eine kinder¬
lose Familie (auch mit 1 Kind ) so¬
gleich oder auf 1 . November zu ver-
uiiethcn. Zu erfragen im Vorder -
haus , parterre ._ 12263 *

Ortloblirte 2 Zimmerwohnung
« J/l (Wohn- und Schlafzimmer ) mit

2 ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch ,
am liebsten an 2 bessere Herren zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr .
11139* in der Expedition der „ Bad .
Presse."

Lade» zu vermiethen.
Ecke Roou - und Boeckhftraße

(Neubau) ist ein schöner Eckladen,
welcher sich gut für Metzgerei oder
Colontalwaarengeschäft eignet,
sofort od. später zu vermiethen .

Näheres Scheffelstraße 53 bei
Job . Schwab . 13612*

Kriegstraße 184
sind 2 Wohnungen von je !
4 Zimmer » , Bad und Zu¬
behör , sowie Garten , zum
Preise von 630 » . 800 Mk.
sofort zn vermiethen .

Näheres Ltefaiiienftr 76 , j
Banburea « . 13746.3.2

Sttrsll>astl.BshMig
Stefanienstratze 54 , eine

Treppe hoch, ist eine sehr schöne
Wohnung von 6 —7 Zimmern
mit Bad , elektr. Anlagen , großem
Garten und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu ver¬
miethen . 10946

tzHhlandstratze 20a , parterre :
W 2 Zimmer , Küche , Keller und
l Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
3Zimmer , Küche , Kellern . 1 Mansarde
auf sofort zu vermiethen . Näh
im Bureau Sophienstr . 76. 11159 *

zNjerdcrstraße 7ia , ist eine schöne
Wohnung von 2 od . 3 Zimmern

sämmt Zubehör sofort oder später zu
vermiethen._ 621146 .4.3

MiMmr -Wiihnmigti
sehr hübsche, in Mühlburg a . d . Eisen -
bahnstr., für 170 —240 M . zu ver¬
miethen. 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12 , l .

3- ll. 4-ZUUr -Wöhltll!l8tll,
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtenstr ., Haltestelle d . elektr. Bahn ,
für 300 —440 Mk. zu vermiethen .

Näheres iui Bau u . Eisenlohrstr .
Nr . 12, l . 6631

Putlitzstratze 3,
3. Stock , ist ein schön möbl .,
zweifenstriges Din,mar , nach
der Straße gehend , an besseren
Herr« zn vermiethen . 621175 .3.2
zlidlerstraße 28, 3 Treppen , ist ein
^ großes Zimmer mit 2 Betten,
sammt Kost sogl. od. später zu verm .

4 uni) t ZilillnelMinulW.
Gutenbergstraße 1, Neubau, ist

im 2. Stock eine 4 Zimmerwohnung
ohne via -k-via ;

llhlandstratze 19 a, 2. u. 4. Stock
je eine 2 Zimmerwohaung auf so¬
fort zu vermiethen. 13809*

Alles auf das Neueste eingerichtet.
Näheres Scheffelstraße 55, im 3. St .

Große Werkstätte
«nv Wohnung

von 4 Zimmern , 2 Küchen ,
Badezimmer rc.» parterre ,
grosser Garten , sind sofort
oder später Rudolfstr . 22
zn vermiethen . Näheres da¬
selbst im 2 . Stock rechts.

G » malienstr . 22 sind im Seitenbau
2 Mansardenwohnungen , je

2 gr . Zimmer » Küche u. Keller, im
2. Stock 1 gr . Zimmer , Küche mit
Vorplatz u . Keller an eine kl. ruhige
Familie auf I . Okt. zu vermiethen. Zu
erfr . i. 3 . Stock v. 8- 3 Uhr. 11990*

S) luf sofort sind 2 Wohnungen^ von je 2 Zimmern . Küche , Keller
u. sonst. Zugehör äußerst billig zn ver¬
miethen . Anzuseh. b. Halar . Kronur .
Karl -Wilhelmstr . 5b._ 11052*

( hirfchstr . 12, Hinterh . 2. St ., ist eine
<y Wohnung , 2 Zimmer, Küche,
Keller, Mansarde , Gas - und Wasser¬
leitung , sofort an kleine Familie zu
vermie hen . 12184*

( ^ umboldtstraße 20 ist im Vorder -
•V Haus. 2. St . , eine schöne 8- oder
3-Zimmerwohnnng mit Balkon,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet ,
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres daselbst parterre . 10356
^x arl -griedrichstraße 3 , Hth., 3. St .,01 3—3 «nmöbl . Zimmer , wo¬
von eines auch als Küche benützt
werden kann , an 1—2 ruhige Per¬
sonen sofort oder später billig zu ver»
nziethen. _ B20886,5,4
rvbrmrstraße ss ssnd fe « ohnnngeu

von 4 und 5 Zimmern sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
Katseralle « 49 oder im Hause
selbst. 3. Stock. 12203*

LtOsfingstraße 47 , 5. Stock, ist «ine
Ir schöne 2 Zimmer . Wohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
miethen . Näheres Lesfingstr . 53 ,
2. Stock. 13516*

Gl ugartenstraße 71 , 3. Stock , ist ein
+*■ gut möblirteS Zimmer auf
1. Dez, zu vermiethen . 821356

Glelfortstrahe 5, Hiyterhaus , ist ein
mövlirtes Part erre -Z immer

mit Frühstückan einen besserenArbeiter
oder anständiges Fräulein sogleich zu
vermiethen._ 621523 2 .2

( ^ errenstraße 64 , 3. Stock, ist ein
gut möblirtes Zimmer zu ver-

miechen . _ 621138 .2.2
Anpeilenstraße 70 , 2. St . , links , ist3 » ein möbl. Mansardenzimmer
auf 15. November oder spater billig
zu vermiethen. ' B21329 .2.1
Ainkenheimcrstraße 3 , II , auf
^ den Akademicplatz gehend , ist ein
« « möblirtes Zimmer auf 1 . Dez .
Kt vermiethen._ 14010
Gilarienstraße 19 ist auf sogleich

ein einfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Zu erfragen im
2 . Stock.

' 621291 .2 .1
Gslarienstraße 76, 4. St . rechts , wird

xi„ Mitbewohner gesucht. B* '” *

Aofienstraße 37 , Hof , links , ist ein
^ einfach möbl. Zimmer an solid.
Herrn bill. zu vermiethen . 621216 .5 .2

b,ofienstr . 81b , 3. St -, links , ist ein
^ schön möbl. Zimmer mit zwei
Betten an 2 Herren oder Damen zu
vermiethen ._ B *1245,3.3
G Aaldhornstr . 2, 2. St ., in der Nähe

des Schlossplatzes, sind 1 —2
gut möbl. Zimmer , Wohn - u. Schlaf¬
zimmer, oder einzeln, sofort zu ver¬
miethen. _ 621276 .2.2
OjUerberftr . 10 ist ein frbl . möblirtes

Mansardenzimmer an einen
anständigen Mann od. Fräulein auf
1. Dez, zu verm. Zu erfr . 1 . Stock
OD erderplatz 31 , 3 . St ., Vorderhaus ,

ist Mansardenzimmer an
einen Arbeiterzu vermiethen. 621387
anilhelmstraße 38 ist bei gute

Familie ein Parterrezimme
billigan einen Herrn

miethen .
zu ver

13303 '

Oähringerstraße 76 , 3. Stock , Ecke
O Adlerstr -, ist ein einfach möblirtes
Zimmer sogleich oder später zu
vermiethen._ 621855

3irkel 19, 4. St. rechts, ist ein ein¬
fache» möblirtes Zimmer für

sofort od. 1. Dez. zu verm. 621341

Per 1. April sucht kleine , .
Familie eine hübsche Wohnung

Zimmern und Zubehör in der

a« die Exped. der .Bad. Presse.



Sette 8. K « bische Vresse . Nr. 267.

weihnachtz - rierliauf
U2 14029

Schürzen und Unterröcken
Eine waschechte Hausschürze , KO

richtig gross OO Pfg.
Eine waschechte Hausschürze

mit Latz WO Pfg.
Eine doppelseit. garnirte Hausschürze QQ

auf beiden Seiten tragbar 5/0 Pfg.
Ein Posten elegant gearbeiteter Kleider - LH J J*

u. Malerinnenschürzen ML

Nur so lange Vorrath reicht -

Ein Tuchunterroclc mit Volant
und Besatz

Ein Tuchunter rock mit Volant,
8X Borde besetzt Mk.

Mt 2.75
4 .95

Ein eleganter Volantrock , in allen ET Qfl
Farben yorräthig , Mk .

Geschwister Knopf .

3oiil ui ml)will)rr
für Tanzböden , per Packet 56 Pfg .
empfiehlt ' • 13891 .5.4

Julius Dehn Nachfolger ,
Drogerie , 38hringerftr . 55, Karlsruhe .

AM Uliisersgl-Anocheiischrvt.
„ „ Fischmehl.
„ Melasse - Eeflüzelkciftflitttt ,

sowie sonstige Geflügel - « . Hnnde -
fntter » Specialitäteu billigst bei
Karl Baumann , Karlsruhe ,
12761 * « kademiestr . 20 .

Gänselebern ^2
werden fortwährend angckauft . 11448

Grbprinzenstrafie 31 , 2. Stock.

Kirumnb jeder Art zum «n - und
vlkulust| k Neustrtcke« werdenan¬
genommen. Maschtnenstrickerei
Snisenstrafie 64 . 821119.3.2

Jede» Freitag unb Sonntag :

Mi gebatfene We.
Jak . Lehlbach ,

„zur fröhlichen Pfalz ". 12716

Winzer Nürstcheii
frisch eingetroffe«,

empfiehlt 14017 .2 .2
W. Erb , am Lidellplatz

Nl-er - Kravt,
I ». Qualität , schwere Köpfe, wird
sehr billig verkauft 821278 .2 .2

Gasthau» zu« Rufibaum,
Ecke Adler - und Markgrafenstrab «.

kmselkbem
werden fortwährend « « gekauft .
Kreuzstr. 10, bei der kleinen Kirche .

Kanarienvögel ,
gesunde und fleißige Sänger , versendet
das St . zu 8, 10 und 12 Mark

W. Traub , Gernsbach .
rt - lJ auf Wechsel , Schuldschein,
ITH IQ Möbel, Hypothek , Policen re.

weist streng reell nach
V. Schftnemann , Hfftnchtn , Bayer -
straße. Anfragen sind 20 Pfg . in
Marken bcizuf. 5798n.5 .5

Räumungs - Ausverkauf
großer Posten zurückgesetzter

14044

Schnhwaaren
MNt Theil unter Linkunf - pveisen.

I

Hocheleg. Damen -Knopfstiefel in Chevreaux-, Kid- und Kalbleder, erstklassige
Fabrikate, meist Goodyear-Welt,

früher Mk. 16.— bis 19 .—, jetzt Mk . 8 . — bis 12.—
Hocheleg. Damen-Schnürstiefel in Chevreaux-, Kid- und Kalbleder, erstklassige

Fabrikate, meist Goodyear Welt,
früher Mk . 14 . — bis 18 .—, jetzt Mk. 8.— bis 12 .—

Ein Posten Tanzschuhe, meist hochfeine Fabrikate, darunter F. Pinet , Paris ,
früher Mk. 10.— bis 15 .—, jetzt Mk . 6.— bis 10.—

Ein großer Posten Herren -Schnür - und Knohsstiefel mit und ohne Lackbesatz, nur erste Fabrikate, hochelegante Fasans , alle
Nummern, meist Goodyear-Welt und Handarbeit , früher Mk. 14 .— bis 18 .—, jetzt Mk. 1V .— bis 12 .—

Hocheleg. Herreu-Zngstiesel , nur allerfeinste Fabrikate, meist Goodyear -Welt und Handarbeit , in fast allen Nummern in
großer Auswahl, früher Mk . 14.— bis 18 .—, jetzt Mk . 9 .— bis 11.—

Obige Maaren sind Schuhe und Stiefel verschiedener Arten , von denen keine ganzen Sortimente mehr vorhanden und welche da- Jahr
hindurch in dm Schaufenstern , durch Anprobirm , durch Druck auf Lager — im Ansehen — nicht aber in der Haltbarkeit gelitten haben , sowie» Sorten, die ich nicht mehr weiterführe, daher — um damit za rfiumen — so billig abgebe .

| € . stonMNbttg , Karlsruhe , WMStt .
118

.

I

in
empfiehlt morgen Freitag die
Wiener Arot - « . Aeiubäckerei ,
Theodor Gärtner ,

Zirkel 26. Telephon 1272.
Ara « Will , Mühlburg ,

Rheinstrafie 25. 12713*

Spanische und Uortugies.
Weine

der

imperial Wine Comp. London
empfiehlt 9326

Carl Baumann ,
Karlsruhe, Akademiestrafie 20.

Täglich frisch eintreffend :
Frankfurter Würste ,
villinger Würste , 13998
Stuttgarter Schützenwürste.

Ed. Haldimann ,
10 Gchützenstratze 19.

Schinken !
Empfehle meine anerkannt

vorzüglich gut geräucherten
Schinken im Gewichte von 5
bis 6 V, Pfund
per Pfund 95 Pfennig .
Gustav Bender,

norm . Carl Malzacher , Hgsl.,
5 Lammstraße 5.

Prompter Versandt nach
Auswärts . 14002 .2.2

BliUen-Honig
in verschiedenen Farben

empfiehlt 13875 .6 .3
in bekannt feinster Qualität

Carl Hager ,
Hroßß . Kofkieferant ,

Erbprinzenstrasse ,
nächst dem Rondcllplatz .

Telefon 358.
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